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Mhelmshllvener Tmeblatt
^ X UNö

Bestelluugeu
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher Anzeiger.

Redaktion n. Expedition :
MiichkS SM, für stsmtl. KGrl., KS,i,i. ». M

Inserate für die laufende Nummer werde« bis späteste«^ Mittags 1 Uhr e»tgege«ge»oMMe « ; größere werde« vorher erdete«

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf.
LronprinMjtraße Rr. 1.

Akhükdk», somit fit die Gk«kl»dkk KM «. KkiAoWdk»».
M 11. Sonntag, den 13. Januar 1895. 21 . Jahrgang

Deutsches Reich .
Berlin , 10 . Januar . Der Kaiser hörte heute Vor¬

mittag den Vortrag des Kriegsministers , Generals der In¬
fanterie Bronsart von Schellendorff , und arbeitete anschließenddaran mit döm Chef des Militärkabinets , Generaladjutanten ,General der Infanterie v . Hahnke. Nachmittags fuhren beide
Majestäten mit deri kaiserlichen Kindern vom Neuen Palais
nach Berlin , um für die Wintermonate im hiesigen königlichen
Schlosse Wohnung zu nehmen.

Berlin , 11 . Jan . Der Kaiser fuhr heute Morgen zurAbhaltung einer Treibjagd auf Hasen nach Buckow, wo das
Rendezvous auf 10 ' / , Uhr festgesetzt war . Nach der Rückkehrvon der Jagd nahm der Kaiser um 6 Uhr Abends an dem zuEhren des bisherigen russischen Botschafters am diesseitigenHofe, Generals Grafen Paul Schuwalow , vom Offiziercorpsdes Kaiser Alexander - Garde -Grenadier -Regiments veranstalteten
Abschiedsessen Theil .

Generaloberst v . Pape ist von seiner Stellung als
^ Gouverneur von Berlin entbunden . An seine Stelle tritt

Generaloberst Freiherr v . Los.
tz Der deutsche Botschafter Graf Münster wird Pariser Nach¬
zuchten zufolge morgen Paris verlassen, um sich wie alljährlich
j zur Theilnahme an dem Kapitel des Schwarzen Adlerordcns
/ nach Berlin zu begeben.
- Berlin , .11 . Januar . Zu der viel erörterten Frage der

Inschrift an dem Hauptportale des neuen Reichstagshauscs
schreibt jetzt der „Reichsanz ." : „Ueber die an der Westseite desiieuen Reichstagsgebäudes anzubringende Inschrift laufen aller -

. Hand Mittheilungen durch die Presse, welche geeignet sind irrigeVorstellungen zu verbreiten . Bekanntlich hatte der leitende Archi¬tekt in seinem Konkurrenzprojekt die Inschrift „Dem deutschen
.Volke" gewählt . Bei der Ausarbeitung des Bauplanes ist die
Absicht , eine solche Inschrift anzubringen , nicht weiter verfolgtworden , die Gestaltung der westlichen Facade hat dabei mannig¬fache Veränderungen erführen , und es war zeitweilig von der
Herstellung einer Inschrift überhaupt nicht mehr die Rede . Der
Westporticus ist derjenige Theil des Baues , für welchen die Ent¬würfe zuletzt ausgearbeitet und festgestellt worden sind . Als inden endgiltigen Zeichnungen wiederum Raum für eine Inschriftvorgesehen war , gelangte die Frage , mit welcher Inschrift derRaum ausgefüllt werden solle , alsbald in der Reichstags -Bau -
kommission zur Verhandlung / es wurden verschiedene Vorschlägegemacht, ohne daß einer derselben allgemeinen Anklang gefundenhätte . Man beschloß daher , die Entscheidung einstweilen nochauszusetzen. Eine neue Sitzung der Reichstags -Baukommissionsteht unmittelbar bevor, und in derselben wird auch die Jn -
schristenfrage auf der Tagesordnung erscheinen. Dies der ein¬
fache Hergang . Wenn hier und da auch die Person Sr . Maj .des Kaisers in die Erörterungen hineingezogen und behauptetworden ist, Se . Maj . habe die Ausführung des Wallotschen Vor¬
schlages nicht zugelassen, so beruht dies auf leerer Erfindung .Die Entscheidung des Kaisers ist in dieser Frage noch nie angc-rufen worden , und eine Allerhöchste Willensäußerung ist bishernicht ergangen . " — Es wäre sehr zweckmäßig gewesen , wenndiese dankenswerthe Darlegung einen Monat früher erschienenwäre .

Vor einiger Zeit veröffentlichten die Blätter eine Zuschrisraus militärischen Kreisen, die sich gegen die Reaktivirung der beiden Bekleidungsämtern verwendeten Offiziere richtete, wie solcheder Reichsetat für 1895/96 fordert . Der Grund , den der Gewährs¬mann beibrachte, war lediglich die Rückficht auf anderweite mili¬tärische Forderungen , die aus finanziellen Rücksichten diesmalunerfüllt bleiben. Es erscheint jedoch zweckmäßig , auch auf dieGründe hinzuweisen, welche die Militärverwaltung zu dem An¬träge im Etatsentwurf bestimmt haben, da dieselben doch über -
wregcnd nicht recht gewürdigt werden . Bei Errichtung der Be-
cleldungsämter nahm man Offiziere zur Disposition oderpenstonirte Offiziere in die Aemter , die dann bei demselbenGehalt bleiben und auch nicht vorrücken können / in die leitendenStellen werden dann Offiziere z . D . höherer Chargen eingestellt,)enen bei Ucbernahme ihres Postens natürlich die nothwendiqesachkenntniß und Erfahrung abgeht . Um nun — wie cs in)er Begrimdung der Etatsposition heißt — „die für den Dienstim den Bekleidungsämtern einmal gewonnenen Offiziere aufnne lange Reihe von Jahren in diesem Dienst festzuhalten, undnr me Vorstandsstellen fachmännisch durchgebildete Persönlich -etten durch Aufrücken aus den Mitgliederstellen zu erhalten ",ollen m

, Zukunft in allmäligem Uebergange die bei den Be -eiöungSamtern verwandten Offiziere , wie es schon bei den tcch -
Jffll ^ ulen der Fall ist, im aktiven Dienst verbleiben,

sollen daher zunächst 16 Stellen für pensionirte Offiziere in
.5^ . ve Offiziere umgewandelt werden . Die Mehrkostenmrrden sich auf etwa 100000 Mk . belaufen . Die sachliche Be¬

kundung des Vorschlages scheint durchaus einleuchtend, und esl rs angenommen werden, daß infolge der Leitung der Be-
ewungsamter durch fachmännisch durchgebildete PersönlichkeitenEr indirekte Ersparnisse (durch Verhütung vonSchädigungen re .) herbeigeführt werden, die die Mehrkosten anSehaltern überreichlich aufwiegen .

^
0 . Jan . Der Herzog Johann Albrecht vonMecklenburg, welcher mit seiner Gemahlin am 8 . d. M . von

Rosm^ sl«
E Reffe nach Ceylon angetreten hat , wird dem

en Mai zurückkehren und sodannen Vorsitz der „Deutschen Kolomalgesellschast" übernehmen .

Ausland .
Rom , 10 . Jan . Ueber das Wohlthun des Königs Humbert

bezw . über die Summen , welche derselbe für Wohlthätigkeits -
zwecke ausgiebt , schreibt man dem „B . T . " : Im Laufe des ver¬
gangenen Jahres hat der König aus seiner Privatschatulle über
eine Million Lire für Wohlthätigkeitszwecke ausgegeben / davon
entfielen 400000 Lire auf die Armen ganz Italiens , denen das
Geld durch die Präsekten der einzelnen Provinzen ausgezahltwurde , 40000 Lire auf die Opfer des Erdbebens in Süditalien ,und der Rest auf die unter der wirthschaftlichen Krise leidende
sicilianische Bevölkerung . Außer diesen bedeutenden Summen hatder weniger als andere Monarchen mit Glücksgütern gesegnete
König bereits seit anderthalb Jahren aus sämmtliche Renten der
Krongüter verzichtet, die ausschließlich für Wohlthätigkeitszwecke
verwendet werden ! Der König hätte selbst seine Civilliste herab¬
gesetzt, wenn nicht Crispi bestimmt erklärt hätte , in diesem Fallewerde er die verfassungsmäßige Apanage für den Kronprinzen in
der Höhe von einer Million Lire — die aber thatsächlich vom
König aufgebracht wird — im Parlamente votiren lassen. Nur
diese Alternative konnte König Umberto davon abhalten , auf
seiner ursprünglichen Absicht zu bestehen .

Rom , 11 . Jan . Die Geschenke, welche Fräulein Crispiaus Anlaß ihrer Vermählung erhalten hat , übersteigen an Werth
eine halbe Million Lire . Der Kardinal Hohenlohe sandte eine in
Email ausgeführte Madonna .

Paris , 10 . Jan . Im Zusammenhänge mit der Affäre
Dreyfus verdient eine von der Pariser „Presse" erzählte Spionen¬
geschichte verzeichnet zu werden, die einen Schluß auf die geistige
Verfassung weiter französischer Volkskreise und auch mancher be¬
hördlichen Organe gestattet . Unter dem Titel : „Do Lux espiou "
berichtet das genannte Blatt : Der Statthalter von Elsaß -Loth-
ringcn beauftragte einen deutschen Pferdehändler (nach der
„Frankfurter Zeitung " handelt es sich um den Stuttgarter
Hoflieferanten N . Löbstein), für seinen Marstall drei vorzüg¬
liche Fuchsstuten zu kaufen. Der 'Pferdehändler durchsuchte
alle pferdezüchtenden Länder und fand das Gesuchte endlich hier
in Paris . Sofort eilte er aus das Telegraphenamt und gab
folgende Depesche auf : „Fürst Hohenlohe, Straßburg . Die Fuchs¬
stuten treffen morgen dort ein ." Der Telegraphenbeamte schöpfte
Verdacht , theilte ihn dem Vorstand mit und dieser ließ die
Polizei holen. Der Pferdehändler wird gepackt, auf die Polizei¬
station geführt , dort ausgezogen und aufs gründlichste durchsucht /
als man nichts Verdächtiges fand , ließ man ihn wieder frei.

Kopenhagen , 11 . Jan . Das Befinden des Königs
ist besser, doch entstehen mitunter heftige neuralgische Schmerzen ,die eine schnellere Entwickelung der Reconvalescenz hindern ,
obgleich der Appetit ein wenig besser und der Schlaf genügend ist .

China und Japan .
Shanghai , 11 . Januar . Vom ostasiatischen Kriegsschau¬

plätze wird gemeldet, daß nördlich von Tschul, 120 englische
Meilen von Peking, blutige Kämpfe stattgefunden haben, und daß
sich chinesische Verwundete zu Hunderten in Tientsin einstcllen.
— Ferner verlautet , daß die großbritannische Regierung be¬
stimmte Befehle an den englischen Admiral Fremantle telegraphirt
hätte , wodurch der Admiral gehalten ist, die japanische Flotte
falls nothwendig , mit Gewalt zu verhindern , in den Jangtse
Kiang einzufahren . Man will hierdurch die Jnaktivität der ja
panischen Flotte seit der Schlacht am Aaln erklären . — In
San Francisco eingelaufenen Nachrichten an hervorragende chi
ncsische Handlungshäuser enthalten die Nachricht, daß Li -Hung -
Chang dem Kwang -Su (Kronrath ), eine umfangreiche Aus¬
arbeitung des für den kaiserlich chinesischen Thron gefaßten Ber -
theidigungsplanes unterbreitet hätte . Li -Hung -Chang giebt an,daß eine halbe Million Mann zur Vertheidigung der kaiserlichen
Paläste bereit stände . Trotzdem verlautet aus derselben Quelle ,
daß der Kaiser von China Vorbereitungen getroffen habe, welche
ihn in Stand setzen, bei einem etwaigen Vormärsche der Japaner
nfort zu fliehen und seine Person und seine Frauen in Sicher¬
heit zn bringen . — Der zur Strafe des Prangers verurtheilte
General Wei-Jak -Wei traf in Peking zur Vollstreckung des Ur -
theils an ihm ein . Seine Verurtheilung war erfolgt , da er sich
zur Flucht gewendet hatte , ohne daß ein Angriff erfolgt war ,und man ihm auch noch Erpressung und Plünderung vorwarf .
Er wird wahrscheinlich enthauptet werden.

Aokohama , 11 . Jan . Die bei Kaiping geschlagene
chinesische Streitmacht zählte 8000 Mann und 12 Kanonen .
Etwa 200 Mann wurden getödtet und 150 gefangen . Der
Verlust der Japaner wird nicht erwähnt . — Telegrammen aus
Kintschon vom 11 . Januar zufolge berichten japanische Kund-
chafter, daß eine große chinesische Division, welche sich auf

Kaiping zu bewegte, um die dortigen Truppen zu unterstützen,
jetzt, nachdem sie die Einnahme von Kaiping erfahren , nach
Niutschuang zurückkehrte._ _ „

Marine .
8 Wilhelmshaven , 12. Januar . Während der Dauer der Er¬

krankung des « ss..« rzteS 1 . Kl . Woyke versteht bis auf Weiteres der Ass.-Arzt
1. Kl. Dr . Garbich nebenamtlich den ärztlichen Dienst aus S . M. F . „MarS" .— Zur Theilnahme an dem am 21 . d . M. an Bord S . M . S . „Blücher "
stattfindenden II . TorpedolursuS süc SubaltemoWers sind die LtS . z . S .
Krüger, Obernitz und Pfnndheller kommandtrt.

— Lehe , 11 . Jan . Wie aus Kassel geschrieben wird , war
Mittler dort geboren als der Sohn des in weiteren Kreisen
namentlich in literarischen, wegen Herausgabe von Volksliedern ^ . . ,Volksdichtungen re . bekannten Geheimen und Oberregierungsrathes ^Louis : Das französische Geschwader hat im Dezember das

starken ist . Der Erschossene hatte das dortige Gymnasium be¬
sucht und trat dann gleich seinen beiden Brüdern in dieMarine ein.

— Kiel , 11 . Januar . «Vom Hofe .) Das Ballsest, das
gestern bei Ihren Königlichen Hoheiten dem Prinzen und der
Frau Prinzessin Heinrich im hiesigen Königlichen Schlosse statt -
sand, nahm , wie die „ N . -O .-Z !" hört einen glänzenden Verlaus .Es waren gegen 400 Einladungen wiederum ergangen an die
offiziellen Persönlichkeiten der Provinz Schleswig -Holstein und
an Viele, denen besondere Beziehungen zu den erlauchten Gast¬
gebern die Ehre einer Einladung gewährt hatten . Es warenu . A . erschienen : Ihre Durchlaucht die Prinzessin Henriette zuSchleswig -Holstein, Se . Hoheit der Prinz Katchio von Japan ,Prinz Heinrich XXVI ., Reuß j . L ., der kommandirende Generaldes IX . Armeekorps General -Adjutant Graf Waldersee, vonder in Schleswig -Holstein garnisonirenden 18 . Division die
Generäle und Regimentskommandeure und 'Kommandeure selbst¬
ständiger Truppentheile nebst Abordnungen der betreffenden Offi¬
zierkorps, der Chef der Marine -Station der Ostsee, Admiral
Knorr nebst Gemahlin , die Admirale und Kommandanten S .M . Schiffe, die Seeoffizierkorps u . Offiziere der Marinetheile mit
ihren Damen , die Räthe 1 . und 2 . Klasse mit ihren Damen ,die Schleswig - Holsteinische Ritterschaft , die Räthe 3 . und 4 . Kl.als Spitzen und Vertreter der hiesigen Behörden , der Ober -
Bürgermeister der Stadt Kiel und viele Ändere . Nach 10 Uhr
fand die Abendtafel im Rittersaal , Wappensaal und in den an¬
grenzenden Räumen statt . Ein Cotillon mit reichen Blumen¬
spenden beschloß das Fest . — Dem Vernehmen nach findet in
den nächsten Tagen eine größere Tafel im Schlosse noch statt ,dann werden die prinzlichen^ Herrschaften unsere Stadt verlassenund für einige Wochen den Aufenthalt in Berlin nehmen, umden Festlichkeiten am Königlichen Hof daselbst beizuwohnen.

— Berlin , 10 . Jan . Zu dem Marinevortrag, den der
Kaiser einem auserwählten Kreise von Abgeordneten gehalten
hat, wird dem „Hamb . Corr . " geschrieben : „Alle Abgeordneten,die gestern am parlamentarischen Herrenabend beim Kaiser theil-
genommen, können nicht genug Worte der Anerkennung über die
schwungvolle Beredtsamkeit des Kaisers finden / er sprach mit
einer Wärme , mit einem Gefühl und einem Verständniß für die
Sache , daß , wenn diese Rede im Reichstag gehalten , sie zweifellos
manche Gegner der Marineforderungen umgestimmt hätte . Der
Kaffer hat einstmals gesagt : „Mein Großvater hat das deutsche
Heer groß gemacht, ich will versuchen , die deutsche Marine in
die Höhe zu bringen ." Diesen Gedanken hat er unausgesetztvor Augen gehabt / die Marinekonferenzen , die der Kaiser
wiederholentlich in jeder Woche mit dem kommandirenden Admiral
Frhrn . v . d . Goltz, dem Staatssekretär v . Hollmann und dem
Konteradmiral Frhrn . v . Senden -Bibran gehabt, dehnten sichStunden lang aus / jedes einzelne Detail wurde besprochen und
dabei entwickelte der Kaiser so viel Sachkenntniß , daß die an¬
wesenden Admirale aus ihrer Bewunderung kein Hehl machten.
Bei den letzten Marinemanövern , die mit der großen Parade
bei Swinemünde -Heringsdorf ihren Anfang nahmen, zeigte sichder Kaiser derartig unterrichtet , als wäre er Dezernent für alle
Gebiete . Auf den Konferenzen auf S . M . S . „ Wörth " und
der Jacht „Hohenzollern " trat das in evidentester Weise zu Tage .
Es braucht nicht weiter hervorgehoben zu werden, daß die
gestrigen Darlegungen des Kaisers ihren Eindruck aus die Ab¬
geordneten nicht verfehlten / er wies nach , wie dringend noth¬
wendig die Vermehrung der Flotte um schnelle Kreuzer sei . Die
Entwickelung der Kolonien, der Schutz der Deutschen im Aus¬
lande müßte unendlich darunter leiden, wenn wir noch langeder Kreuzer entbehren sollten . Alle anderen Staaten seien uns
in Bezug auf die Kreuzerfrage weit über, sie hätten in genügender
Anzahl diese schnellen Schiffe, die , wir so absolut nothwendig
gebrauchten, wenn eben die Flotte nicht viel von ihrer Bedeu¬
tung verlieren sollte. "

— Harburg , 9 . Jan . Seit etwa acht Tagen wird ein
Offizier vom hiesigen Pionier -Bataillon vermißt . Derselbe war
Ende vorigen Monats in geschäftlichen Angelegenheiten nach
Berlin beurlaubt . Seitdem fehlt jede Spur von ihm. Er ist
zuletzt von Bekannten in der Nähe des Brandenburger Thores
gesehen worden . Der Vermißte lebte in den denkbar günstigsten
Vermögensverhältnissen und hatte zur Kindtause — er ist ver-
heirathet — die am Shlvesterabend stattfinden sollte , eine größere
Anzahl von Verwandten eingeladen, die indes die Ankunst des
Festgebers vergeblich erwarteten . Der Vermißte erfreute sich in
Offizierskreisen großer Beliebtheit . Es ist leider fast mit
Gewißheit anzunehmen, daß er einem Verbrechen zum Opfer
gefallen ist .

London, 10 . Jan . Der Civillord der Admiralität
Robertson hielt in Dundee eine Wahlrede . Er betonte die Noth -
wendigkeit weiterer großer Ausgaben für die Marine . Während
die Regierung im Einverständniß mit der Nation entschlossenH , das maritime Uebergewicht Englands aufrecht zu erhalten ,würde sie jedwedes Abkommen mit fremden Seemächten , das
eine weitere Verstärkung der Marine überflüssig machen würde,
reudig begrüßen . Die besseren Beziehungen Englands zu Ruß¬

land schienen eine bessere und hellere Aera zu eröffnen . Wenn
die Franzosen überzeugt werden könnten, daß sie sich in ihren
Gesinnungen gegen England im Jrrthum befänden, so würden
der Civilisation der Welt noch größere Vortheile erwachsen .

London, 11 . Jan . Das „B . T . " meldet aus Port
Mittler , der erst vor wenigen Jahren hochbetagt in Kassel ge- Howafort Faraiuot zerstört . Die Howas sind geflohen.



Lokales .
8 Wilhelmshaven , 12 . Jan . Der katholische Marine¬

stationspfarrer Dr . Enste ist vom Urlaub zurückgekehrt und hat
die .Amtsgeschäfte wieder übernommen .

K Wilhelmshaven , 12 . Jan . Steuermann Conrad und
Ober -Bootsmannsmaat Hellerbach der II . Matrosen -Division
sind mit dem 11 . d. Mts . zum Ober -Steuermann bezw . Boots¬
mann befördert .

-s- Wilhelmshaven , 12 . Jan . Es sind ernannt der
Baurath Schmidt zum Bezirks -Inspektor der Bahnen Oldenburg -

Wilhelmshaven , Sande —Jever —Landesgrenze —Carolinensiel und
der Vareler Nebenbahnen, prov . Lokomotivführergehülfe Knickmann-

Wilhelmshaven zum Lokomotivführergehülfen und der Prov.
Weichenwärter Möhle -Wilhelmshaven zum Weichenwärter 1 . Klasse .

Wilhelmshaven , 12 . Jan . Der Schwindler „Pastor
Dr ." Partisch wird nun gar an die Rockschöße von Wilhelms¬
haven gehängt . In einem von Wilhelmshaven 10 . Januar
datirten Telegramm wird nämlich Folgendes gemeldet : „In der

Untersuchungssache gegen den Pastor Partisch hat sich heraus¬
gestellt, daß Partisch überhaupt keine Examina gemacht hat .
Er lieferte falsche Zeugnisse mit falschen Siegeln ein , legte sich
den Doktortitel eigenmächtig bei ohne Theologie studirt zu haben ."

— Daraus wird Jeder nicht in Nordwestdeutschland wohnende
Leser entnehmen, daß „Pastor " Partisch in Wilhelmshaven seinen
Wohnsitz habe . Das ist Gott sei Dank nicht der Fall .

Wilhelmshavev , 12 . Jan . Die städtische Sparkasse
verzinst Einlagen vom 1 . Juli ab nur noch mit 3 Prozent .
Bisher wurden 3 >/z Prozent gezahlt .

Wilhelmshaven , 12 . Jan . Der Omnibus absolvirt seit
heute Morgen seine Touren mittels Schlitten .

Wilhelmshaven , 12 . Jan . Die auf den 11 . d . Mts . anbe¬
raumte General -Versammlung des hiesigen Marine -Vereins war

äußerst zahlreich besucht . Nach Erledigung der ersten Punkte der

Tagesordnung wurde zu dem wichtigsten Gegenstand , der

Vorstandswahl geschritten. Wohl niemals ist eine Borstandswahl
so schnell erledigt wie diese, denn e instimmig erklärten die An¬

wesenden, eine Wahl sei gar nicht erforderlich, weil der bisherige
gesammte Vorstand bleiben müsse . Der Antrag des Vorsitzenden,
Herrn Werkmeister Rahncberg , daß lieber eine Wahl durch
Stimmzettel abgehalten werden möchte , wurde seitens der Mit¬

glieder damit abgewiesen, die General -Versammlung könne über
den Vorstand durch Akklamation abstimmen. Es wurde dem¬

nach der bisherige Vorstand für die statutmäßige Zeit wieder

gewählt . Nach Schluß der Versammlung wurden interessante
Reiseerlebnisse recht humoristisch zum Vortrag gebracht.

- j- Wilhelmshaven , 12 . Jan . Aus den Verhandlungen
der gestern Abend in der „Burg Hohenzollern" abgehaltenen
Sitzung des hiesigen Vereins für Geflügelzucht theilen wir

Folgendes mit : Der Vorsitzende Herr Plöger erstattete zunächst
den Jahresbericht . Aus demselben geht hervor , daß die Mit¬

gliederzahl um 21, nämlich von 73 auf 94 gestiegen ist. Der
Verein hat auch im letzten Jahr energisch für den Schutz der

befiederten Geschöpfe gesorgt. So sind Futterstellen errichtet,
Inserate in die Lokalblätter eingerückt worden u . s. f. Das

langjährige Mitglied des Vereins , Herr Thierarzt Meyer , wurde

einstimmig zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt . Herr
Ludwig gab eine Uebersicht über die Kafienverhältnisse . Die

Einnahme betrug 1132,34 M . , denen an Ausgaben 1013,50 M .
gegenüberstehen, so daß ein Ueberschuß von 118,84 M . zu ver¬

zeichnen ist. Auch die Ausstellungskasse weist einen Ueberschuß auf ,
wie Herr Puschel berichtet. Die Vorstandswahl hatte folgendes
Ergebniß . Es wurden gewählt die Herren : Plöger zum
1 . Vorsitzenden, Kulow zum 2 . Vorsitzenden, Johanns zum
Schriftführer , Ludwig zum Kassirer und Matz zum Jnventarien -
verwalter .

Wilhelmshaven , 12 . Jan . Im Park findet morgen das
übliche Sormtagskonzert statt .

Wilhelmshaven , 12 . Jan . Im Panorama internattonal
wird morgen die 2 . Reise an den Comersee nebst Ansichten von
Mailand ausgestellt sein.

----- BarU, 10 . Jan . In der letzten Gemeinderathssitzung
begrüßte der Herr Gemeindevorsteher die Anwesenden zum neuen
Jahre . Sodann erfolgte die Wahl der Taxatoren zum Ent -

eignungsversahren beim Abfuhrberg . Gewählt wurden die Herren
Grashorn und Uhlhorn (Heppens ) . Dann berieth man über den

Rathhausbau . Der Vorschlag, die im Plan vorgesehene hölzerne
Treppe durch eine steinerne zu ersetzen , fand keine Zustimmung .
Es wurde beschlossen, den Termin zur Abgabe von Offerten für
das Rathhaus auf den 25 . d . Mts . und den Preis für die

kopirten Zeichnungen auf 3 Mark , für die Bedingungen auf
1 Mark festzusetzen . — Bei der Revision der vorjährigen Ge¬
meinde- und Armenrechnung erwies sich die Rechnung richtig.
Dem Rechnungsführer wurde Decharge ertheilt . — Einige
Differenzen mit dem Unternehmer der Laternenbedienung wurden

beglichen . Die Versammlung beschloß, daß mit dem Auslöschcn
der Laternen um 11 Uhr begonnen werden soll. Ferner machte
man sich dahin schlüssig, dem Bezirksvorsteher in Neubelfort
aufzugeben, den Fußpfad beim Goldberg mit Schlacken aus¬
bessern zu lassen. — Mt Bezug auf die abschlägige Entscheidung,
welche das großh . Ministerium auf das vom großh . Amt Jever
eingereichte Gesuch um Errichtung einer Gemeinde-Apotheke in
Bant getroffen hatte , wird beschlossen, anzufragcn , welche gesetz¬
liche Bedenken gegen die geplante Errichtung der Apotheke vor¬
liegen. — Der Gemeinderath erklärt sich im Weiteren ent¬
schieden gegen die Errichtung des von der Stadt Wilhelmshaven
in Aussicht genommenen Fäkalienlagers am Kanal auf Banter
Gebiet . Es soll mit aller Energie dahin gestrebt werden,
daß die einzige Promenade nicht durch derartige Einrichtungen
beeinträchtigt und nicht das umliegende Terrain entwerthet und
nicht der Gesundheitszustand verschlechtert werde.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Jever , 9 . Jan . Wie man vernimmt, wird Herr Professor

Dr . Bader , Ordinarius in der Sekunda am hiesigen Marien -

Ghmnasium , uns Ostern verlassen und eine Stelle als Ghmna -
sialdirektor am Gymnasium zu Weimar annehmen . Mit dem
Scheiden des Herrn Bader verliert die Anstalt einen ihrer
tüchtigsten Lehrer, der Singverein seinen eifrigen Direktor und
das Jeversche Publikum einen seiner angenehmsten Gesellschafter.

Oldenburg , 10 . Jan . In Berlin existirt seit einiger Zeit
ein „Verein der Oldenburger " , welcher durch Pflege der Ge¬
selligkeit der oldenburgischen Sitten und Gebräuche den Lands¬
leuten aus Oldenburg angenehmen Aufenthalt in der Residenz
gewährt .

Oldenburg, 10 . Jan . ( Landgericht) . Sitzung der Straf¬
kammer I vom 9 . d . M . In der Strafsache gegen den Bäcker¬
meister Jakob Jürgens Hierselbst und den Buchdrucker Paul Hug
zu Bant fand am 7 . Novbr . 1894 vor der Strafkammer I des

GroßherzoglichM Landgerichts eine Verhandlung wegen Vergehens
gegen die M 125 und 47 des Straf -Ges.-Bs . und ß 20 Absatz
1 und 2 des Preßgesetzes statt . Die Anklage ging dahin, im
August 1894 Hierselbst bezw . zu Bant gemeinschaftlich den Geh .
Justizrath Harbers zu Oldenburg dadurch beleidigt zu haben,
daß der Angeklagte Jürgens an den Angeklagten Hug als Ver¬

antwortlichen Redakteur der zu Bant erscheinenden Zeitung
„Norddeutsches Volksblatt " einen Artikel einsandte und Letzterer
denselben in der am 7 . Aug . 1894 erschienenen Nummer seines
Blattes abdrucken ließ . Der Anfang des Artikels lautete : „ Ein¬
gesandt. Oldenburg 6 . August . Einen Beitrag zur Hebung des

Chausseegeldes usw . — In der Sitzung vom 4 . Novbr . 1894
wurde Jürgens zu einer Gesängnißstrafe von zwei Wochen ver-

urtheilt , gegen Hug aber die Verhandlung vertagt , und so war

gegen den Letzteren auf heute neuer Termin zur Verhandlung
angesetzt . Nach stattgehabter Verhandlung wurde Hug zu einer
Geldstrafe von 300 Mk . verurtheilt .

Oldenburg , 11 . Jan . Eine sensationelle Nachricht durch¬
flog gestern unsere Stadt und fand bald an zuständiger Stelle
ihre Bestätigung : Der frühere Pastor Dr . Partisch , der im

hiesigen Gefängnisse in Haft gehalten wird , soll weder den
Doktortitel besitzen noch Pastor sein ! Derselbe wurde vor ca .
11 Jahren , nachdem er vorher Lehrer zu Bremervörde und

Hauslehrer beim Grafen von Wernigerode gewesen war , wie
man sagt, auf Grund seiner vorzüglichen Zeugnisse (in allen

Fächern 1 ) hier an der Lamberttkirche angestellt, gehörte der

strengen Observanz an , spielte im Vorstände des Diakomssen-
und Jdiotenwesens eine große Rolle , ertheilte zeitweilig Reli¬
gionsunterricht im Seminar , schrieb fromme Bücher (Sylvester -

glockenklänge ) rc . Im vergangenen Frühjahr mußte ihm jedoch
die Amtsführung , die schon vorher durch Gerüchte zweifelhafter
Art erschüttert war , genommen werden, und kurz nachher erhob
man die Anklage auf Betrug , Unterschlagung und Urkunden¬
fälschung gegen ihn . Inzwischen hatte er aber Zeit gefunden,
zu entfliehen . Er wurde steckbrieflich verfolgt und in Venedig
fand man seine Spur , als er ohne Papiere bettelte . Er wurde
verhaftet , mußte aber noch einige Zeit dort im Spietal liegen, um
seine heruntergekommene Gesundheit zu stärken. Von dort aus
schrieb er einen Reuebrief nach hier, der von dem Geh . Ober -

Kirchenrath Ramsauer von -der Kanzel verlesen wurde . Dann
wurde er ins hiesige Gefängniß übergeführt . Kürzlich spielte
sein Talar in dem Prozeß des in München verurtheilten Hypno¬
tiseurs Czinski eine Rolle , da der Freund desselben in dem
Amtskleid des Partisch die falsche Trauung vollzogen haben sollte.
Während der Gefangene nun durch sein hartes Geschick auf der

Flucht allmählich das Mitleid der Bewohner erregte , stellte sich
jetzt plötzlich heraus , daß sein ganzes Leben und seine geistliche
Thätigkeit eine große Lüge, ein haarsträubender Betrug gewesen
sind, und diese Nachricht ruft eine wahre Empörung hervor . Es
soll nachgewiesen sein , daß der Erzgauner bis zum 15 . Jahre
katholisch war . Ein Abiturientenexamen bestand er ebensowenig
wie das theologische , studirte überhaupt nicht, sondern fälschte alle

Zeugnisse, das Doktordiplom rc ., und taufte , konfirmirte , predigte
und traute als Pastor Dr . Partisch hier in Oldenburg lustig
und wohlgemut!) zehn Jahre ! Ein so unerhörter Betrug ist jeden¬
falls noch nicht dagewesen,' die Erregung der Bevölkerung ist
groß . Neben der Frage : „Wie kann ein Mensch solches thun ",
ist die brennendste die : „ Wie konnte solches geschehen ?" Die
Untersuchung wird das Nähere ausweisen . (W .-Z .)

s :j Aurich , 11 . Jan . In der heutigen Sitzung des Kreis¬
tages Aurich stand u . A . die Besprechung der im Kreise geplanten
Kleinbahnen auf der Tagesordnung . Die Interessen aus den
verschiedenen Bezirken waren sich jedoch — besonders betreffs der
Richtung der Bahnen — so widersprechend, daß der Vorschlag
des Kreisausschusses, die Kosten der Vorarbeiten für die Bahn¬
bauten Aurich-Leer bezw . Wittmund zu übernehmen , mit 14 gegen
12 Stimmen abgelehnt wurde . Die Besprechung ergab, daß
manchen Vertretern in dieser Angelegenheit die einseitigen
Gemeindeinteressen maßgebend waren ) es werden sich also die
Ansichten noch klären müssen und ist alsdann in einer späteren
Sitzung ein zustimmender Beschluß zu fassen, denn daß mit dem
Heuligen Beschlüsse die Kleinbahnfrage für den Kreis nicht er¬
ledigt ist, darf angenommen werden .

Geeftemüude, 8 . Januar. Der jetzt veröffentlichte Jahres¬
bericht der Geestemünder Handelskammer konstatirt , daß die
Lage des Lootsengewerbes auf der Unterweser auch im abge¬
laufenen Jahre bei dem mangelnden Lootsenzwang eine wenig er¬
freuliche gewesen ist . Der Bericht bezeichnet es als in hohem
Grade wünschenswerth, wenn die regierungsseitig beabsichtigte Re¬
gelung der Angelegenheit möglichst in der nächsten Zukunft hier
Abhülfe schaffen würde .

Bremen , 10 . Jan . In einem hiesigen Hotel hat sich ein
verheircuheteter Schirrmeister aus Nordstemmen in Gemeinschaft
mit seiner Geliebten vergiftet .

Helgoland , 11 . Januar. Ueber die Verwüstungen, welche
die Weihnachtssturmfluth auf der Düne angerichtet hat , wird dem

„Hamb . Corresp . " geschrieben : „Der erste Eindruck, welchen
alle diese Verwüstungen auf den Beschauer ausüben , ist ein tief
ergreifender und entmuthigender , und trotzdem dürfen wir der
Vorsehung Dank wissen , daß es dabei geblieben und nicht ärger
noch das Unglück über uns gekommen ist . Bei genauer Unter¬
suchung der Gesammtverhältnisse stellt sich nämlich unwiderleglich
heraus , daß das ganze Vorufer der Düne , sowohl die West- als
Ostseite derselben, an Ausdehnung und Höhe nicht unwesentlich
gewonnen hat , die verschwundenen Sandmassen nur ihrer Lage
nach sich mehr oder weniger verändert haben und in Wirklichkeit
dagegen nicht allzuviel verloren gegangen ist . Da nun für die
Erhaltung der Düne Alles von einem ausgedehnten und möglichst
hohen Vorufer abhängt , so dürfen wir mit Recht uns dieser
Thatsachen freuen, mit Vertrauen der Zukunft entgegensetzen ,
unter der Voraussetzunz , daß wir in unserem Bemühen fort -

sahren , durch Ansammeln des Flugsandes zurückzugewinnen, was
an Massen verloren gegangen ist, und in diesem unserem Streben
nicht erlahmen . . In einem ganz ähnlichen Sinne hat sich auch
die am Sonnabend und Sonntag hier gewesene Kommission zur
Untersuchung unserer Seeschäden, unter Leitung des Ministers
Thielen ausgesprochen . Daß nach vorstehenden Darstellungen
von einem Verluste der Hälfte des Dünenlandes , wie die „Nat .-

Ztg ." angiebt , nicht die Rede sein kann , wird einleuchten, ebenso
wenig wie man noch im Laufe dieses Winters einen Durchbruch
befürchtet, welcher der Anfang vom Ende sein würde ."

Die Opfer des Dezember -Sturms .
Dezembernacht ! — Ein schwerer West-Süd -West
Peitscht tagelang schon mächt'

ge Wassermassen
Durch des Kanals geöffnet Thor . Empört
Und drohend sprüh 'n die weißen Wogenkämme
In wildem Reigen um ein schwankend Schiss.
Hui ! — Pfeifend, brüllend fällt ins Takclwerk
Die schwere Bö ' ! Zersplittert knickt der Mast ,
Und donnernd stürzt , zerreißend und zerschmetternd,
Der stolze Baum verderbenbringend nieder .
Da neigt das Schiff zur Seite . Bergehoch
Thürmt sich ein gier'ger Wasserschwall und braust ,
Mit Riesenkraft das Schiff verschlingend, fort .
Millionenfach brüllt rings das ungeheure ,
In allen Tiefen wild empörte Meer .
Zerschlagen kommt das Schiff emporgetaucht :
Die wack're Wannschaft hat das Hraö verschlungen !

Beklagenswerthe Opfer ! — Unsere Lootsen ,
Die treu und standhaft in der grausen Nacht
Ausschauten in die wilde Fluth , die Führung
In höchster Noth den Schiffen anzubieten ,
Sie traf zuerst der Schlag . Ihr schwankes Boot
Gab opfernd seine Heldenschaar dem Meere .
Und unsre Iischerffotte ! Tosend raubte
Das Element mit vielen stolzen Schiffen
Das Glück , die Hoffnung all ' der braven Männer ,
Die kraftvoll ringend in der Todesangst ,
Ins schaurig finst' re Fluthengräb versanken . —

Der Vater , der Ernährer kehrt nicht wieder,
Den Sohn , den Bruder nahm die rauhe See ,
Und gierig lauernd schaut in dumpfe Räume
Das Elend nieder auf verwaiste Wesen.
Nicht hat des Staates treu besorgtes Wirken
Auf diese Armen sich bisher erstreckt)
Nur ein « winz '

ge Möglichkeit besteht,
Dem Hungertuch die Kinder zu entwöhnen :

Du, deutsches Kokk, erbarme Dich der Deinen,
Die jammernd um die lieben Tobten weinen!

Geestemünde. Alb . Sch aper .

Vermischtes
—* Frankfurt a . M . , 10 . Januar . Infolge starken

Rauches , welcher bei einem an sich unbedeutenden Gardinen¬
brand aufqualmte , erstickte in der Finkenhofstraße eine 70 jährige
Frau mit ihren beiden Enkeln im Alter von 2 und 4 Jahren .

— * Neustrelitz , 11 . Jan . Bei einer großen Feuers¬
brunst sind einem Amtsrichter in Strelitz alle in seinem Ver¬

wahrsam befindlichen Hypothekenscheine, Testamente Sparkassen¬
bücher und baare Gelder vernichtet worden .

— * Wien , 10 . Januar . Infolge des die ganze Nacht
währenden heftigen Schneesturmes sind die Verbindungslinien zur
Stadt fast vollständig unterbrochen . Die Landstraßen sind meter¬

hoch verweht , so daß die Marktzufuhren unmöglich sind . Der

Pferdebahnverkehr ist in der Stadt ganz eingestellt . — Die „N -

Fr . Pr ." meldet, die Telephonlinie Wien -Berlin habe den Erwar¬

tungen nicht entsprochen.
—* Rom , 10 . Jan . In Celenza (Provinz Foggia )

stürzten infolge eines Schneesturmes vier Häuser ein ) sechzehn
Personen wurden unter den Trümmern begraben , acht blieben
todt . Bei Pistoja wurde eine Frau erfroren aufgefunden .
Starker Schnee fiel auch in Ravenna , Stresa , Santangelo und
Lombardi , wo mehrere Dächer einstürzten , ohne Menschen zu
verletzen .

—* Brüssel , 10 . Jan . Sämmtliche öffentliche Spiel -

Häuser , deren Zahl sich in letzter Zeit erheblich vermehrt hatte ,
wurden heute Abend polizeilich geschlossen.

— * Rotterdam , 9 . Jan . In der Nähe von Häringen
ertranken drei junge Mädchen beim Eislausen .

—* London , 8 . Jan . Bei dem Abriß einer Hütte in
Bolton fanden heute Maurer achthundert Pfund Sterling in

Sovereign - Goldstücken. Die Regierung leitete Recherchen nach
dem unbekannten Eigenthümer ein.

— * London , 11 . Jan . Die hiesigen Blätter melden, daß
aus dem Testamente des verstorbenen Besitzers der Zeitung

Times " hervorgeht , daß er ein Vermögen von sieben Millionen

hinterlassen hat .
—* „Mein lieber , guter Kaiser ." Mit dieser Ueberschrift

hat sich ein Knabe von 10 Jahren in der Andreasstraße in
Berlin ohne Anregung und Wissen seiner Eltern an unfern
Kaiser gewendet mit der Bitte , ihm doch eine abgelegte Uniform

„von seinen Prinzen " zu Weihnachten zu schenken . Einige Täge
nach Neujahr traf , dem „Lok .-Anz ." zufolge, ein Packet mit dem

gewünschten Inhalt , die Uniform des Prinzen Eitel Friedrich
und ein Schreiben vom Hofmarschallamt mit den Unterschriften
der Prinzen enthaltend ein . Es enthielt die Ermahnung , der
Knabe möchte sich dieses Schreiben aufbewahren , wenn er groß
und Soldat geworden sei, könnte es ihm vielleicht von Nutzen
sein . Ein Buch mit dem Titel „Herzblättchen ", worin sich die
Bilder der ältesten drei Prinzen befanden, lag ebenfalls bei ,
auch wurde der Wunsch ausgesprochen, die Prinzen möchten den
Kleinen einmal in der Uniform sehen .
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Briefkasten .
Nach Bant . Wir bitten die Berichte in Zukunft früher /

abzusenden. _ _ _

Für die Hinterbliebenen
der in der Nordsee verunglückten Geestemünder Fischer sind bei in
uns ferner eingegangen von 6 . ü . 3 M ., ^ .- Magdeburg 3 M pr
Bisher eingegangen 56 M . Zusammen 62 Mark . er

Um weitere Gaben bittet dringend , O

_
die Expedition des „Wilh . Tagebl .". ^

E i s b e r i ch t .
Wilhelmsh aven , 10 . Jan . (Eisbericht des VI . Küster̂ ^

bezirksamts . ) Jade : eisfrei . — Ellenbogen (Insel Sylt ) : Listest ^
Rhede, Lister- und Kömmertief : Schlammeis . Königshaven : ^
wenig Eis — Amrum : eisfrei . — Tönning : unverändert . .

'

Loosengaliote gestern eingezogen. Dampfer „ Triton " bleibt mit

Lootsen vor der Eider -Mündung so lange die Einfahrr mogttch -
— Elbe : Starker Eisgang in Norderelbe und Finkenwerder .
Drei Eisbrecher halten den Verkehr aufrecht, sonst unverändert "

— Weser : Bremerhaven bis Oberhammelwarden viel Treweck .
Von da bis Bremen ziemlich viel Treibeis . Schiffahrt unbe¬

hindert . — Helgoland : Hafen und Umgebung eisfrei . — Nm -

derneh : eisfrei . — EmS : ziemliches Treibeis . ^
Wilhelmshaven , 12 . Jan . Jade : eisfrei . — Ellen- ^

bogen (Insel Sylt ) : Königshaven : unverändert , sonst kein Eü

sichtbar. — Amrum : Schmaltief : etwas Treibeis . Husum !

Fahrwasser eisfrei . — Tönning : unverändert . — Elbe : Bruns

Hausen : Fahrwasser voll Schneeeis . Hamburg - Altona : Eis¬

gang schwächer , sonst unverändert . — Weser : zwischen Bremer

haven und Bremen ziemlich viel Treibeis . Bremen : fast eis - ar

frei . Schifffahrt völlig unbehindert . — Helgoland : Hafen uni xr

Umgebung eisfrei . — Norderney : eisfrei . — Ems : ziemlns
viel Treibeis .

^

Kiel , 12 . Januar . (Telegramm der Küsten-Jnspektiov
Memel : Das Seetief ist eisfrei . Das Haff hat eine fest ,
Eisdecke . Die Rinne nach Königsberg ist nur für kräftig
Dampfer mit Eisbrechcrhülfe passirbar . Pillau : Einfahrt ist -

eisfrei . Neufahrwasser und Kolberg sind eisfrei . Swinemünde :
Die See ist eisfrei . Revier von der Leuchtbake ab hat eine ziev> - ^
lich feste Eisdecke . Die Fahrt nach Stettin ist mit Eisbrecher
hülfe möglich. Greifswald : Oie und Arcona sind eisfst
Wittow , Posthaus : Schbnmneis . Barhöft : Revier feste Eis)
decke. Darserort : Kein Eis . Warnemünde , Warnow : Fast ^
rinne für Dampfer Passirbar . Wismar : Für Dampfer passirba> ; ^
Eisdecke vom Hafen bis zur Linie Hoben-Redentin , außerlM
eisfrei . Untereider : Dampfer „Stuttgart " versucht nach TörmÄ

durchzukommen.
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Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 5 . bis 11 . Januar . 189Z.

Geboren : Em Sohn : dem Mar .- Ger .- » ktuar Schi öder , Matr . ganzen ,
O .- Btm .-Mt . Rowe , O .- Btm .-Ml . Frelwurst : eine Tochter : dem Mechaniker

Enaelk «, Heizer Glaser , Kvpferschmledewstr . To . v . d. Ecken , Arb . Iwdnßeu ,
K - pt .-LieM . v . Bkedow , Bauunternehmer Kotte . Außerdem wurde «tue unehe¬

liche Geburt (Knabe ) onasmeldet .
Aufgeboten : Schleugenarb . Büffslmann zu Wiefelstedermoor und A .

M . Enaelbart zu Dringenburg , MeisterSmaat Heinrich hier und E . M . Hemmen

zu Bant, Schuhmacher Strobel II und M . Dietrich , beide zu Rbcin-Dürkbetm.
Sattler Ott uud I . Th . A . Nikolaus , beide hier , Tagener Schlosser und G

H . Renken , beide zu Weißenburg , Schneider Gier und K . Köhler , beide zu
Breslau , Klempner Streie und A . Kurat beide hier .

Eheschließungen : Toller Harder und K . M . Kräft , beide hier .
Gestorben : Tochter des Handlangers EddickS , 2 I . alt , Ehefrau des

Bizeseidwebkl Fraß , A . ged . PeterS , 26 I . alt , Ehefrau des Gastwirths
Wilde , I . geb . Held , 45 I . alt . Außerdem wurde eine Todtgeburt (Knabe )
ougem eldet ._ _ _ _ _ _ _

Mrch NcheNachrichten .
1 . nach Epiphanias .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um II Vr Uhr . Mar .-Ob . -Pfarr . Go edel .

Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Anfang des Gottesdienstes um 8 >/, Uhr .

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um Lv Uhr - Text : Luc . 2, 41 — 52 .
Nachm. 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .
Abends 5 Uhr : Gottesdienst in der Elisabethkirche.

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Pastor Harms .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Sonntag Vormittag 9 >/2 Uhr und Nachmittag 5 Uhr

Gottesdienst und Feier des heil. Abendmahles . Herr Prediger
Eilers aus Aurich predigt .

Von Montag bis Freitag jeden Abend 8V4 Uhr Gottesdienst .
Eilers L Lindner , Prediger .

Baptistengemeinde .
Gottesdienst : Vorm . 9 '/) Uhr und Nachm. 4 Uhr Kinder -

GotteSdienst Vorm . 11 Uhr . Prediger Wind erlich .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob -

achtungs -

Datu« .

Zan . N .
zan . U .
zau . >L

Mt .

b Mt.
8,80 k Ab .
8,80 KMr .

OCelS
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756.1

0.4
0.8

- 0. 1
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der letzten
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"Sels. vCelS.
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Modernste «. solideste Männerkleiderstoffe L A. 1,75 pr. Atr.
Oiiginal -Mustercollectionen in billigen , mittleren und hochsetuen
Qualitäten , wobei PasserdeS für Jedermann , verseuden bereitwilligst

franco inS HauS .

Oetünxer L Oo ., krnnkkllrt ». H., Fabrik-Depot.

Gedenket der hungernden Vögel !
VerdinMiig .

110 «tun Buhnendecksteine für
Wangeroog sollen am 29 . Januar 1895 ,
Nachmittags 44/, Uhr , verdungen
werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 4 , Jan . 1895 .
Kaiserliche Werst,

Aöth . für Wern,. -Angelegenheiten.

Generalversammlung der Allge¬
meinen Ortskrankenkasse zu Wilhelms¬
haven am
Montag , den » I . d. Mts .,

Abends V Uhr,
im Hotel „Burg Hohenzollern " Hierselbst .

Tagesordnung : Vorstandswahl .
Die Vertreter der Arbeitgeber und

Arbeitnehmer werden zu dieser General¬
versammlung hierdurch geladen .

Wilhelmshaven , den 12 . Jan . 1895 ,
Dre MagiArat .

Oetken .

>er

Sparkasse
der Stadt Wilhelmshaven.
Bom 1. Juli I8V8 an wird der
Zins für sämmtliche Einlagen

Mil ZI- Ulf Z Prozent
ermäßigt , was wir hiermit den Be¬
theiligten zur Kenntniß bringen .

Wilhelmshaven , den 12 . Jan . 1895

SplnIlgsZe Äks 81»«11 Wiielmlmea .
Das Kuratorium :

Bernh . Dirks . A . Wachsmuth .

Zu vermiethen
die 2 . Etage und eine Ober -
Wohnung mit 4 Räumen, Keller und
Bodenkammer .
I C. Rolkerts , Friederikenstr . 6 ,

Zu vermietheu
zum 1 . März eine 3räumige Ober -
wohnnug .

Ostfriesenstr . 47, Lothringen ,

Zu vermiethen
sin gut mSbl . Zimmer an einen
anständigen jungen Mann .

. Grenzstraße 44 .

Zu vermiethen
zum 1 . April eine Wohnung .

A . Schlenker,
Bismarckstraße 28, a . Park .

Zu vermiethen
eine 4räumige OberWohUUNg mit
Keller u . Stall auf gleich oder später .

Grenzstraße 9 .

Zur Neuwahl eines Mitgliedes der
Handelskammer für Ostsries -
laud and Papenburg wird Termin
auf Mittwoch , de » IS . Januar ,
Vormittags 11 Uhr , in Ernst Mehers
Restaurant (Rothes Schloß ) anbe¬
raumt .

Sl . r . ispksA .

40 V» «
— 2 . Hypothek — auf ein Immobil
im Werthe von 30,000 Mk . von
promptem Zinszahler gesucht . Als
erste gehen nur 8000 Mk . vorauf .
Offerten unter X . X . bef . die Exp ,
d . Blattes .
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Zu vermiethen
die vom Seelootsen Herrn Remmers
benutzte Etanenwohuuug zum
1 . März an eine kleine ruhige Familie .

G . GarlichS , Hinterstr . 1 .
Auf sofort oder später eine abgeschl .

Oderwohnung Kirchstr . 1 zu Bant
an eine kleine Familie zu vermiethen .

D . Ob .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine vollständig neu
rcnovirte 4räum . GtagenWohUUNg
nebst Zubehör .
_

Gebr . Gerdes , Grenzstr . 2 .

Zu vermiethen
,auf gleich oder später 2 vierräumige
Wohnnngeu mit Gartengrund .

Näheres Müüerstraße 9 .

Zu vermiethen

Zu vermiethen
eine freundl . 3- oder 4räum . Ober¬
wohnung. Grenzstr. 53, 1 Tr.

Zu vermiethen

Zu vermiethen
möbl. Wohn- n Schlafzimmer

Ostfriesenstr . 73, a . Park , P . l .

l>»g zu mm
einzum 1 . Februar oder später

Lade« mit Wohnung.
Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine 4räum . Ober -
wohnung mit allem Zubehör.

Neue Wilhelmshavener Str . 6 ,

Zu verkaufen
eine Zither .

Neubremen , Mittelstr . 6 .

Kink« locht M . Wtten
verkaufe billig, ferner einen l.ochele-
ganten Schlitten , 2sitzig, fein ge¬
polstert , und eine Pelzdecke .

Memk . Oßsinstr i ! «
i« Jever .

AliKilndiyk Mädchen ,
die das Schneidern gut erlernen
wollen, können sich sofort melden'

Paulstraße 46 .

Lissuvkl
auf sofort eine Wittwe oder älteres
Mädchen als Haushälterin .

Grenzstraße Nr . 39.

Lvsuvkl
ein Ttnudenmüdcheu .

Kaiserstraße 6 .

Suche
per sofort oder 1 . Februar einen
ordentlichen Hausknecht .

Adler-Apotheke, Bismarckstr.

Arbeiter
werden am Montag früh zum Eis¬
fahren gesucht .

" Lin jnMS Mädchen ,
Bismarckstr . 28, II ., a . P ark . ^ Hand - und Maschinennähen er¬

fahren , kann sich melden.
Grenzstraße 43, 1 Tr .

Gesucht
ein ungenirt gut mäbl . Zimmer mit
Schlafkabinet . Offerten unt , 8 . k*
an die Exped . d . Bl . erbeten.

Wefunden
bei der Waschanstalt ein Maulkorb
und ein grauer Hut . Abzuholen
gegen Erstattung der Kosten in der
Exped . d . Blattes .

Gestohlen
ein Wageustuhl . Dem Auskunft¬
geber oder Wiederbringer eine Be¬
lohnung .

F . Harbort , Neuestr . 19 .

Gesunden
Roonstraße ein goldenesin der

Kreuz.
Näheres in der Exped d . Blattes .

Verloren
eine Granat -Brosche , inliegend eine
Haarlocke, in der Nähe des Seemanns¬
heim Bismarckstraße 22 . Gegen gute
Belohnung daselbst abzugeben.

Schlitten
zum Ausleihen oder billig zu verkaufen.

, / / /
Banterstr . 14.

l8iivliv
zu Ostern oder Mai einen Lehrling .

Iok ° Pökling ,
Maler .

Gesucht
ein zuverlässiger Laufbursche .

L >«l8ck « » ckort , Roonstr . 92.

Gesucht
auf Ostern eine Wohnung ( 6^ immer
mit Zubehör ) . Angebote erbittet

vr Knösel , Adalbertstr . 12 .

u verkaufen

für

IMII -Kimmlm I . W -

Mt,
sehr weiß und weich.

Krebs 4 Mölkt !,
Möbel-Tischlerei,

Neue Wilhelmshavener Str . 67.
Vesuvs

für ein erkranktes sofort ein anderes
Stunde wädcheu.

Ostfriesenstr . 15, Wohn . 365 .

Gin Mädchen
für Vormittags gesucht .

Marktstraße 26, I . links .

Versetzungshalber billig zu verkaufen :

Z eiiischliif. Bettstelle»
und ein Sophaspiegel . Zu
fragen im

Os § 6 KiNnoliA .

er-

Gesucht
ein tüchtiger zuverlässiger Knecht für
mein Biergeschäft zum 1 . Februar .

Marktstr . 21.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger zuverlässiger
Knecht.

Wilhelmstr . 2 .

Gesucht
zum 1 . Februar eine elegant möblirte
kleine Wohnung von 2 — 3 Zimmern .
Offerten snb II . IL 13 an die
Exped . d . Bl . erb.

Z KollkNk Sttlimplgki ' ne
Z ( Laanaxara « ) «
Z oiksrirön Karsntirt kMsrkisi : ^

«Ltil -Z
UI 8 «seil Z
ru S V2 «-eil s
r» 7 -/4 «-et -
ru SV- «-ei -
ru 111 «-kt -Z

Z Z lffil .
*)

--- 3 «' s,!
3 ktil . nte »

^ 3 PT kiäoeMli
L 3 Ktil . liilu tsin
« 3 ftll . liilu ffulli

^ Vigogns, ksli'öuisliui's, «sein» uni!

8 in ^Volls nnä ilaurnrvoilö
^ Iisksru M bMMtso VsZss- ,
k pisisöü
L I ') . lkliib « r L tl « ,
Z «iililliruusu >. 7iiüe .
^ OsAiünäöt 1876
W lisn 38 «-et sn ki-snco -Vsi'Ssnlit

Praktischer und besser wie jede
theure Waschmaschine ist die von mir
neu Angeführte

Bedeutende Zeit - und Arbeitsersparniß .
Größte Schonung der Wäsche . L Stck .
12 Mark .

Böttchermeister,
Bismarckstraste SS.

Waschbaljeu halte stets auf Lager .
D . O .

golr - u liilstgii-Lärgs,
sow Leichenbekleid .-Gegeustände
empfiehlt bei Bedarf

Ehr. Weh« Ww.
»erZ » 4 »

»

und Alechniker der Hofpianoforte -
Fabrik von L . Ibael » ch 8oblN
wird wieder vom 18 c . an in Wil¬
helmshaven anwesend sein . Aufträge
erbeten : Exped. d . Bl . und Hotel
„Burg Hohenzollern " .

SO

LiZLrröüsMsn ,
SO Vk

Ilkrksttöil ,
SO

kortsL0L2Liss
tll

Aettsedern
und

D«unen
von SS Psg . » ro Pfund empfiehlt

das Aussteuergeschäft

v . ILLabv ,
Roonstrasze , am Rathhaus .

50 . kk . - u . 3 M . - K » ,
Mark2S .

Halte mein großes Lager von
Waschbaljeu,
Eimer«,
Badewannen,
Waschmaschine «,
Zeugroüen ,

sowie alle Arten BSttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u .
billig ausgeführt .

Böttchermeister ,
Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .

Hölzerne Abort - Tonnen , sowie
Torfstrenkübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

I

^ ^ Wer schnell u . mit geringsten
Kosten Gtellaug finden will, ver¬
lange Per .Postkarte die „Deutsche
Vakanzen -Post " in Eßlingen a . N.

0 « nl » ntv 8l « Aaslübrung » W » I > > I I

lu
s 63883-, 2e!t- llllä
"

? r3wjell - 6s8ed3kt6ll

ane kleine Oberwohuung zum
. Februar oder später .

Neubremen ,
Bremerstraße Nr . 7 .

Zu vermiethen
zun 1 . Mai eine kleine Obsrwoh -
NvNff mit Stall und Gartenland an
ein kinderloses Ehepaar .

H. E . Renemau »
Kopperhörn .

I Lostvlltl ' sl «
8on ! i-nls mlnnsdneoi ' kffsnton.

^ Lvstvilkrvlv
II 0 « ap « iL8 - lVtnlNsn « «

^Isan ^ än ^ sl
Usiovsdswc -
61ro - 6onto .

Lslspium
M . So .

806bSL
in elitär ^ utlaKS sr-

sollisnsns vollstÄaälA am -
A«»rhv11et8 Lroeiurr« :

„eapilaiLAnlago unä
8 p 6 vu >stion "

wit kesonäsrsrDsrüoksiodti -
Awii» äsr Init- n. KeLinisnssrnliMs
>2sitA68obästsinitb6sobränk - N
tsm Risico ) verssnäs iod j,

gratis nnä kranvo .

s5 »» »lalLrD 18VO
_ _ _

LerUll V . . LsdrEtrasse 27,1 . MaZs . ^ .

I Vederßebeve Verwp3p !ere ai « sezouüertk Depots nM ^ LoväereiZelltdum sinMinsn I

^ LintsrlsAsr OdllO VkIW6llßUll8 mis - anäsrsn LsstäQäsn uiitsr RawMsbeLsiodviuiA unä HOMNOrOllkZäbv ^
aiitdsivalirb .



Am Sonntag , Montag, Dienstag und
Mittwoch :

großer Ausverlmf !
IN

PWen-Mintkr -MSntkl und Kilder,
Iggllels, Capes. Regen - Mantel.

sowie

Kindn-Minter nni> -Regen-Mäntel
zu noch nie dagewesenen Preisen .

Bismarckstraße 6.

Kstk. Ksssllsnvsesin in tVillielmsksvön .
8oimtaA äM 20 . Januar , ^ dtzüäs 7 Okr ,

in äsr Londallv RssollLs ) :

8r . Usjv8lät äs« Lai86r8,
llöstsiwnä »us

Lonovrl , Kvssng , rkestve und 8sII .
2nr ^ .uMkrunZ AÄ»NKSL :

1 . , , « » » t ^urtrnt " , 8ollv »nk in 1 ^ utsnxs von Vr . 6 o 116 t.
s . nntvrbrvobvn « 8t » nckel »« >>" oävr „ vor t »s -

lielrrt « ZinelrtwüoNtsrst llnrnoiisüsolls 8osns iür Llännsr -
ostor unä 8o1i von I ' snsollsl
LintrittsLartsn sind dsi äsn VsrsinswitAlioäsrn nnä im Oossllsn -

dauss rn iu»dsn .
Vvr

feiert ihre«
HillisImliLMer kiirgkr-UkllZstsk! A

A
M
N
U

im 8ssls öni' öufg llaiienrollkl 'n
amFreitag . de» 8 . Fevr . 18SS . K

I ' LrLI »» » » .
Heute Sonntag:

8trvLvI »v «»i »«ZSkt ,
ausgeführt vom

INusiilvorps der Krüssel . II . IKsIe .-llivision .
Nack dem Coucert :

F <rinilreirkvänzct ? en.

Men ! Me« !V « L088SUM °
Heute Tonntag :

Hroßer öffentlicher Aalt.
itni'l'en, ffelatle sbonnii 'kn, nplialien eine iiaMeine Ligsi 'l'ölispllre gkstib.

k ^ür IZnmvn xr » «8 « klrntt « Vsrianlsunx .
4vckv « » ms Ksvimit .

Anfaug 4 Uhr . Abonnement 76 A s.
Hierzu ladet freundlichst ein

1

Gkschäfls - Atbergalie .
Mache hiermit die ergebene Mittheilung , daß ich mein seit Jahren

unter der Firma H , F . Christians bestehendes Colonialwaaren -
und Delikatessen -Geschäft meinem Sohne Hermann Christians
übergeben habe . Derselbe wird das Geschäft nunmehr für eigene
Rechnung unter der Firma

ii. e . Llitirtislir ,
fortführen .

Indem ich für das mir erwiesene Wohlwollen bestens danke ,
verbinde ich damit die Bitte , dasselbe auch auf meinen Sohn über¬
tragen zu wollen und zeichne

Hochachtungsvoll

A . OknisAans
Indem ich mich auf obige Annonce meines Vaters beziehe ,

empfehle ich mich dem geehrten Publikum unter Zusicherung reellster
und aufmerksamster Bedienung .

Hochachtungsvoll

Hermann OIirisILans .
! n flu ll . f. LllkiMlig junlo «

'.

Killdrrumgell
SchLLrbe
VrMrbr
Sord -MG

mW . Kch -

in großen Massen vorräthig bei

NI , Ulbamp
« iSmarckstratze « « .

Ik
8 . t - ullsr

25 Stück seift -

IliftKftll
per Stück 8,8 « Mk.

empfing

v . loHLttor ,
Frische ammerl .

eingetrvffen.

G. Lrettev.

ll
werden die noch vor

handenen Lagerbestände
von

verkauft bis zum Schluffe
des Total -Ausvcrkaufs

von

Roonstr . 92,
wegen Aufgabe des Ge¬

schäfts am hiesigen Platze .

Drese Gelegenheit ist
wirklich reell , darum

versäume sie niemand .

llüM8N discr . liebev. Aufm bei Frauualllsil Kühl , Hebamme, Osnabrück .
Sutthauserstr . 1 . Sch . fr . Lage, gr . Gart .

Waarenhaus

AKUHrmnu.
Ca . 96 Ctm . breit reinwoll .

Pr . Meter von « « Pfg . an,
ferner

sehr große Auswahl in hoch¬
feinen

RoUVSLUtSS
in den neuesten Abendfarben .

Redaktion, Druck und Verlag

Am Unterricht
m Maschinenzeichner » und Con -

strniren können noch einige junge
Leute theilnehmen .

Näheres in der Expedi d . Blattes .

ff. ostfrtefische

Hasel butter
bei

Pfand S « Pfg .

6
^

. O .
Altestraste S ,

kreivUllss

fkuemsil !
-.

kmrllldechMlmg
am Eounabend , IS . Jauna ,

Abends 8 ' / , Uhr ,
m Vereinslokal des Herrti C . Ölde -

wurtel .
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Stiftungsfest betreffend.
4 . Wahl der Zugführer und der

Schlauchmeister der Bürgerabth .
5 . Verschiedenes.

vor VsrKtsüä .

81US - V vrvlu
Kr sewMMev Odor

küiM - k« iiK-Vtzr«iii.
Montag , den 14 . Jan :

probt mit Orchester
im „Hotel „Prinz Heinrich,

UM " Anfang 8 Uhr.
Um pünktliches und vollzähliges Er

scheinen sammtlicher Mitglieder und
Mitwirkenden wird gebeten.

LüldS, Kapellmeister
Zur Gründung eines

werden sich hierfür Jnteressircnde auf
Sonntag , de» Z8. Januar ,

Abends 8 Uhr,
bei Gastwirth Siems eingeladen

» MI - Iwll stllNÄW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

7osl L VSs « .

rLiroLLllL.
Roonstr. 8V , 1. Kt.

Diese Woche :

rvM kW W km« .
AI » LL » i » Ä .

« « Stknol bt « I « Ilkr Hkanck « .

Vlsillisliiiztiusne «
'

UM -VM1- 11. WM » .
Geunaliittsmmlmi

am Sonnabend , den 19 . Januar er . , i
Abends 8 st, Uhr , D

in Eilers ' Hotel (früher Rathmann ) .
Tagesordnung : .

1 . Rechnungslegung . l
2 . A 12o der Bestimmungen . i-
3 . Verschiedenes. s

Zahlreiches Erscheinen wird mit (
Hinweis auf Z 14 erwartet .

vor Vorstsvä .

( Kaisersaal) .
Sonntag , den 13 . Jan . 1895 :

Grotze
Extra - Borstellung.
(Direktion : A . von Gogh .)

I)r . Julius Sünde ' s neuestes
plattdeutsches Werk, überhaupt
erste Aufführung in der

Provinz :
»„Mt ! « »Mt ! IllMtl

Große Posse mit Gesang in
5 Abth . v . vr Jul . Sünde .

Kaffevpreise :
Numm . Sperrsitz 1 M . 20,

1 . Platz 80 Pfg . , Gallerte
50 Pfg .

Am geil Mssckimckim! !

gültig nur Sonn -
tag für 1 - 4

Personen .
Inhaber dieses Botts zahlt
auf allen Plätzen nur die Hälfte
des Kassenpreises ä Person .
Einlaß 6 ' / , Uhr . Ans . 8 Uhr .

Kodes -Anzeige.
Gestern Abend 8 Uhr entschlief

sattst nach schwerem Leiden mein
inniggeliebter Mann und meiner
Kinder treusorgender Vater , der
Arbeiter

Mrks Nsmts Lseos
im 29 . Lebensjahre . Um stille
Theilnahme bittet die tiefbetrübte
Wittwß

Chr . Agena nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 17 . d . M ., Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause
(Kopperhörn , Hauptstraße 24)
aus statt .

Jodes -Anzeige.
Heute Morgen st,6 Uhr starb

nach kurzer schwerer Krankheit
meine liebe Frau und meiner
Kinder treusorgende Mutter

geb . Held
im Alter von 45 Jahren . Dies
bringt mit der Bitte um stille
Theilnahme üefbetrübt zur Anzeige

OoUMeä Müo
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 14 . d . M ., Nachm . 2 Uhr ,
vom Trauerhause , Altendeichsweg
22, aus statt .

Danksagung .
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Allen Denen , welche der Verstorbenen
das letzte Geleite gaben und den Sarg
so reich mit Kränzen schmückten, sowie
Herrn Ober -Pfarrer Gödel für di«
trostreichen Worte am Grabe sag «
wir hiermit unfern herzlichsten Dank

Albert « ratz, Mzefeldwebe.
I . Peters u . Familie .

hö ,
we
voi
„V
sich
hin
an,

von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .)

St
aus
viel

t
"

im
Hierz« eine Beilage .
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Tageblattes.

Sonntag, »en 13 Januar 18SS
Der beste Freund .

Von Ludwig Habicht .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.»
Im Grunde konnte es sich wohl nur um eine Vernehmung

Marthas handeln » die klebrigen wußten nichts von dem Vor
gange oder vermochten nur zu bestätigen, was die beiden Haupt
zeugen erzählten . „Sie haben keinerlei Vermuthung , in welcher
Absicht oder durch wen die ruchlose That verübt ist ? " fragte der
Gerichtsrath und heftete seine stahlharten grauen Augen durch
dringend auf das Gesicht des jungen Mädchens . Martha hielt
den forschenden Blick ruhig aus und erklärte mit Bestimmtheit
keinerlei Vermuthung darüber zu haben . „ Die Annahme eines
Raubmordes ist ausgeschlossen," fuhr der Rath fort . „Wer es au -
eine Beraubung abgesehen hätte , würde meinen armen Onkel
nicht im Park , sondern in seinem Zimmer , wo er Geld und
Werthpapiere aufbewahrte , überfallen haben," bemerkte Martha
außerdem hat sich seine Uhr und seine Börse in seinen Tasche,
gefunden." „Besaß er Feinde ?" „O , nein , er that ja Niemand
etwas zu Leide . " „ Dennoch sagen Sie , daß Sie sein langes
Ausbleiben mit Besorgniß erfüllt habe, dennoch gingen Sie aus
ihn zu suchen ." „Das ist wohl natürlich , es regnete , ich konnte
nicht annehmen, daß er freiwillig so lange draußen geblieben sei
ich dachte , es könnte ihn ein plötzliches Unwohlsein überfallen
haben ." „Litt er an irgend welchen Zufällen ?" „Nein, er
war kerngesund, aber — " sie stockte. „Hatte sich im Laufe des
Tages etwas zugetragen , was ihn besonders erregt hatte und
Ihnen daher zu Besorgnissen Anlaß gab ?" fragte der Gerichts
rath anscheinend ganz harmlos , aber Martha ertappte einen
eigenthümlich lauernden Blick und plötzlich wurde es ihr klar
der Gerichtsrath hat bereits einen Verdacht, der Baron hat
während der Fahrt seine Zeit zu benutzen verstanden » er will
sich an Kurt rächen und seinen energischen Gegner in eine Unter¬
suchung verwickeln . — Sie war deshalb mit ihren Antworten
im höchsten Grade behutsam und der Gerichtsrath forschte für
den Augenblick nicht weiter . Er bat um Laternen und Fackelnund ging trotz der späten Stunde , begleitet von dem Protokoll¬
führer und Gerichtsdiener , geführt von dem Gärtner und dessen
Gehülfen , um den Schauplatz der That in Augenschein zu nehmen
Max Seidel und der Baron schlossen sich ihm an . Wohl standder Mond schon am Himmel, aber er blieb hinter dunklem Ge¬
wölk verborgen, man mußte zu Laternen und Windlichtern seine
Zuflucht nehmen, als man die Wanderung in den Park antrat .
Außer den Blutspuren und dem Eindruck des Bodens , auf den
der Verwundete niedergesunken war , ließ sich hier nichts auf¬
finden, was zu einer Entdeckung des Mörders hätte führenkönnen. Keinerlei Anzeichen deuteten darauf hin, daß zwischen
ihm und dem Opfer ein Kampf stattgefunden hatte , Seidel schienweit eher den Schlag ganz unvermuthet erhalten zu haben .

, Waren Fußspuren vorhanden gewesen, so waren sie durch die
Tritte . der Männer , welche den Körper aufgehoben und fort¬
geschafft hatten , gänzlich verwischt worden, jedenfalls mußte das
Tageslicht abgewartet werden, um etwa noch vorhandenen Ein¬
drücken in dem Boden nachzugehen.

„Auf welche Weise meinen Sie , daß der der Mörder in den
Park gekommen sei ? " fragte der Gerichtsrath . „ Ist nicht hiereine kleine Pforte ? ck fiel der Baron schnell ein . „Herr Seidel' erzählte mir , er benutze sie, wenn er ins Dorf wolle, und spare
sich damit immer einen Umweg . " „Wo ? Wo ?" fragte der Ge¬
richtsrath . Max Seidel führte ihn nach der betreffenden Stelle .Die kleine Thür befand sich ganz nahe bei dem Baum , unter
welchem der Mord geschehen war — sie stand offen . — Der
Gerichtsrath fragte den Gärtner , ob sie schon geöffnet gewesensei, als sie den Verwundeten aufgehoben hatten » aber weder
Richter noch seine beiden Gehülfen vermochten Auskunft zu geben ,sie waren von dem Ereigniß so erschüttert gewesen, daß sie garnicht daran gedacht hatten , sich umzuschauen. Ganz ebenso wares Martha ergangen , hatte doch auch Niemand in der ersten Er¬
regung an eine Benachrichtigung des Gerichts gedacht. MarthasSinn war nur darauf gerichtet gewesen , dem Onkel ärztlichenBeistand zu schaffen und ihre Angehörigen herbeizurufen . Wäh¬rend die Männer noch in der Thür standen, ertönten Schritte ,ein Mann kam die steile , schmale Straße herauf und blieb ver¬wundert stehen , als er in später Nachtstunde eine Anzahl Leutemit Laternen und Fackeln an diesem sonst so stillen Orte be¬merkte. Er drängte sich neugierig an den Gärtner heran und
fragte flüsternd : „Was giebt es denn hier, Richter ?"

„ HastDu 's noch nicht gehört ?" war die Antwort , „ der Herr ist er¬
schlagen worden . " „Erschlagen ! O Du grundgütiger Gott
schrie der Andere, das ist gewiß der Mann im blauen Rocke ge¬wesen ."

Mit einem Sprunge war der Gerichtsrath an seiner Seiteund packte ihn so fest bei der Schulter , daß der Mann vor
Schreck aufschrie : „Lassen Sie mich los I Was wollen Sie vonmir ?" rief er, und versuchte sich los zu reißen . Der Rath packtethn nur noch fester. „Nicht von der Stelle !" schrie er . „Erstsagen Sie , woher Sie kommen und was Sie von einem Manne

mauen Rocke wissen ." „Um dessentwillen brauchen Sie michmcht festzuhalten, lieber Herr , das erzähle ich Ihnen ganz aus
freien Stücken, " erwiderte der Mann , der sich jetzt wieder be¬
ruhigte , und der Gerichtsrath ließ ihn los . Er war ein Ar -beiter, der unweit der Saloppe wohnte, und nach Feierabendnoch einen nothwendigen Gang nach dem „Weißen Hirsch " ge-

er erst jetzt zurückkehrte. „Es mochte viel¬
leicht halb neun sein, " erzählte er, „als ich von Hause fort ging,schon etwas , aber ich machte mir nichts daraus » justals ich hier in die Nähe des Parkes kam, wurde es mir aber
doch zu arg , ich ducke mich also da drüben unter die Bäume und

hatte " ^ ^ rwn ^ n Sack , welchen ich gerade bei mir

a» ö ^bn Minuten mochte ich so gestanden haben, dahöre ich Schritte , und weil ich neugierig war , wer in dem Hunde-
.. Wetter wohl noch unterwegs ist, luge ich aus meinem Sack her-

einen Mann hier aus der kleinen Pforte kommen."er aus ? " fragte der Gerichtsrath schnell. „Das Ge-
i sicht konnte ich nicht sehen , denn er ging nach der anderen Seite
g Munter , aber er hatte einen blauen Rock mit blanken Knöpfen
e A Ichk Mutze wie sie die Matrosen tragen und einen schweren
' ^ Max stieß einen halb unterdrückten Schrei
> N E Gerichtsrath ^ d der Baron tauschten blitzschnell einen
! d blsagenden Blick miteinander „Sahen Sie , wohin der Mann
> w .̂

e^ ere . „Nein , das Unwetter wurde gerade
m H m meinen Sack zurückkroch , was gings michrm Grunde an ? „Dachten Sie nicht, daß ein Verbrechen be¬

gangen sei ?" „Wie sollte ich daraus kommen? Der Fremde sah ! junge Zeschwitz , welcher bisher ein stummer Zeuge der Verhand -
sich zwar nach allen Seiten um , ging aber ruhig seines Weges , lungen gewesen war , „können Sie wirklich auf die Aussageich dachte eher —" Der Erzähler stockte und sah verlegen aus eines Sterbenden hin, dessen Geist schon umnachtet war ,den jungen Seidel . „Nun , was dachten Sie ?" ermunterte ihn leine so ungeheure Anklage erheben ?" Der Gerichtsrathder Gerichtsrath . „Hm, ich dachte, " antwortete der Mann vor ! lächelte mitleidig wie über den naiven Einwurf eines
sich hinschmunzelnd, „eins von den Frauenzimmerchen im Hause
habe eine verliebte Zusammenkunft gehabt und der Regen hättedas Paar auseinandergescheucht. So was kommt ja bei Hoch
und Niedrig vor . " „Schon gut, schon gut, " unterbrach ihn der
Gerichtsrath . „ Würden Sie den Menschen wieder erkennen ?"
„Mit Gewißheit kann ichs nicht sagen, aber ich glaube wohl, ich
habe solchen Rock und solche Mütze hier in der Umgegend nicht
oft gesehen, und ich will gewiß gern Alles thun , was ich kann,daß der schändliche Mörder entdeckt wird . — Der gute Herr-Seidel ! Ganz Loschwitz liebte ihn , er war wie ein Vater sür
Wittwen und Waisen » das wird morgen ein Jammer werden !
„Behaltet das , was Ihr gesehen habt , vorläufig noch für Euch
und kommt morgen um neun Uhr zu mir aufs Gericht , um
Eure Aussage zu wiederholen," gebot ihm der Gerichtsrath , nach
dem er sich den Namen und die Wohnung des Arbeiters notirt
hatte . Die Besichtigung an Ort und Stelle hatte nun doch noch
ein Resultat ergeben, der Gerichtsrath kehrte in einer gewissen
befriedigten Stimmung aus dem Parke nach der Villa zurückund sprach sich darüber leise zu dem Protokollführer aus . „Ein
blauer Rock, eine Matrosenmütze, " flüsterte der Baron Max-
Seidel zu. „Welches Bild steigt Ihnen bei der Schilderung auf ?
„Um Gotteswillen , schweigen Sie !" entgegnete dieser und hob
abwchrend die Hand , „geben Sie den entsetzlichen Ahnungen , die
in mir aufsteigen, nicht Worte , über solche Gedanken könnte man
wahnsinnig werden ." „Wenn der Austritt von heute Nachmittag
sich im Dunkel der Nacht wiederholt hätte ?" fuhr Seldenberg
beharrlich fort . „ Es ist nicht möglich , ich kenne Westmühl von
Jugend an . Er kann nicht zum gemeinen Raubmörder werden.
„Aber er ist in seinem Jähzorn zu Allem fähig, davon haben
wir heute die Probe gehabt . " Max Seidel seufzte schwer
„Dennoch kann und mag ich es nicht glauben . Herr Baron, "
sagte er stehen bleibend und Seldenbergs Hand ergreifend, „ich
bitte, ich beschwöre Sie , geben Sie dem furchtbaren Verdachte
mit keinem Worte Ausdruck, bis wir nähere Anhaltspunkte haben
Es ist zu viel für meine Cousine Martha , sie kann das heute
nicht mehr ertragen ." „Sie bedienen sich der stärksten Be
schwörungsformel, " erwiderte der Baron , dem jungen Seidel
warm die Hand drückend , „was thäte ich nicht um des lieben
Mädchens Willen ! Ich hoffe, sie soll sich noch überzeugen, daß
eine Liebe wie die meinige für sie, sich ihr nicht leicht zum zweiten
Male bietet, und mir aus freier Wahl die Hand zum Bunde
reichen ." Max Seidel antwortete nichts » es verletzte ihn, daß
der Baron in diesem Augenblicke von Liebe und Heirath zureden im Stande sei. Seldenberg fühlte ebenfalls , daß er eine
Taktlosigkeit begangen habe und überlegte schweigend , wie er den
Fehler wieder gut machen könne » er sah in Max bereits den
Besitzer der Villa und das Haupt der Seidel 'schen Familie ,
lag ihm Alles daran , daß er gut mit ihm stehe . So legten sie
schweigend den Weg nach dem Hause zurück . „Wie geht es dem
Onkel ? " war die erste Frage,

'
welche Max an seine Cousinen

richtete, die mit Körte und Zeschwitz , der sich inzwischen auch
noch eingefunden hatte , vor der Thür stehend , die Rückkehr der
Herren erwarteten . „ Warum seid Ihr draußen ?" fügte er
hinzu . „Weil es uns drinnen im Saale nicht duldet und der
Gerichtsrath uns aus dem Krankenzimmer geschickt hat, " erzählte
Eugcnie, während ihre Zähne klapperten und sie sich krampfhaft
an Kortes Arm klammerte, „er will den Sterbenden vernehmen . "

Ist denn der Onkel bei Bewußtsein ?" „Der Hosmedikus sagt
es —" „ Es ist nicht wahr , Max !" schrie Martha , „ es ist nicht
wabr ! Er spricht im Fieberwahn , die Ereignisse des Tages
treiben in seinem armen schwer verletzten Hirn Blasen » Max
Max , Du bist ja jetzt Herr hier, dulde es nicht , dulde es nicht.
Ihre Stimme brach, sie sank erschöpft in die Arme ihres Vetters ,der sie liebevoll an sich drückte und voll tiefstem Mitleid zu ihr'
agte : „ Meine arme liebe Martha , Herr ist hier nur der Richter,und käme der König selbst , er könnte ihm nicht in das Richter

amt fallen . " Der Hosmedikus erschien auf der Schwelle .
„Kommen Sie herein, " sagte er ernst und feierlich , „die

letzten Mmuten meines Freundes sind da . " „Hat er noch ge¬
sprochen ?" fragte Max leise . „Nichts als den Namen feines
Mörders . " „Und der lautet ? " „Kurt Westmühl . " — Max
wankte, Zeschwitz der in seiner Nähe stand , reichte ihm den Arm
und führte ihn in das Sterbezimmer . Sie fanden daselbst den
Gerichtsrath und den Protokollführer , der soeben die inhalts¬
schwere, vernichtende Aussage des Sterbenden zu Papier gebracht
hatte » — die beiden Herren verließen leise das Zimmer , die
letzten Augenblicke sollten den Angehörigen und Freunden des
Dahinscheidenden gehören . Er kannte sie nicht mehr , die
Schauer des Todes umhüllten bereits seine Sinne , er vermochte
keinen Laut mehr von sich zu geben . Martha warf sich über
ihn . „Onkel , Onkel , nur noch ein Mal erwache, nur noch ein
Mal sprich , daß Du mir verzeihst, daß Du nicht mit der schreck
lichen Anklage hinübergehst !" Er hörte sie nicht mehr . Der
Hosmedikus umfaßte sie und entfernte sie sanft von dem
Sterbenden , der imtner leiser und in immer längeren Zwischen¬
musen athmete . Ein letztes dumpfes Röcheln, ein krampfhaftes
Aufzucken und der Unglückliche hatte aufgehört zu leben. Auch
die Umstehenden hielten den Athem an, es herrschte eine tiefe,
rierliche Stille .

„ Es ist vorüber, " sagte der alte Hofmedikus, drückte dem
Todren die Augen zu und faltete die Hände zum stillen Gebet.
Mit einem lauten Aufschrei sank Martha zu Boden , eine wohl-
thätige Ohnmacht umhüllte ihren Geist . Als sie erwachte, fand
le sich in ihrem Zimmer wieder und Eugenie an ihrer Seite .
Durch das mit Weinlaub umrankte Fenster fiel schon der erste
Schein des neuen Tages, - der neue Schrecken bringen sollte . —

thut mir leid, Herr Seidel , daß ich Ihren Schmerz stören
muß, " sagte der GerichkSrath, als Max aus dem Sterbezimmer
trat , aber die Pflicht ist gebieterisch , ich muß mich des Schuldigen
versichern. Sie kennen den Aufenthaltort des Doktor Westmühl ."
Max zuckte zusammen, er kam sich vor, als würde ihm die Rolle
eines Judas zugemuthet und wußte nicht recht , sollte er dem
Baron Seldenberg zürnen oder dankbar sein, als dieser ihm
zuvorkam und mit einem ihm recht wohlverständlichen leisen
Nachdruck in der Stimme sagte : „Ich habe Veranlassung gehabt,
mich im Laufe des Tages nach der Wohnung des Doktor West¬
mühl zu erkundigen, sie befindet sich hier ganz in der Nähe im
Beilig '

schen Weinberghause » Sie werden nicht weit zu suchen
haben ." „So wollen wir keine Minute länger zögern, " versetzte
der Beamte und wandte sich zu seinen Leuten, um ihnen die
nöthigen Befehle zu geben . „Herr Gerichtsrath, " sagte der

Kindes . „Wenn bei jedem Verbrechen der Schuldige so
schnell und mit einer solchen Bestimmtheit zu entdecken wäre , so
würden die Aufgaben der Rechtspflege sehr leicht sein . Auch
ohne die Aussage des Verstorbenen , der ich übrigens den höchsten
Werth beilege , würden Verdachtsgründe genug vorhanden sein ,
welche ein Vorgehen gegen den Doktor Westmühl rechtfertigen ."
„Ich kenne aber Kurt Westmühl seit langen Jahren , wir haben
zusammen studirt , er kann eine so schmachvolle That nicht be¬
gangen haben"

, beharrte Zeschwitz . „Es steht Ihnen frei, als
Leumundszeuge für ihn aufzutreten ", entgegnete der Gerichtsrath
achselzuckend » „ich lade Sie sämmtlich morgen zum ersten Verhör
aufs Gericht . Jetzt aber schnell fort , damit der Verbrecher nicht
noch Wind bekommt und uns entschlüpft." Die Gerichtsbeamten
entfernten sich . „Geh Ihnen nach , Walther , siehe zu, was wird,
ich fürchte, wenn sie den jähzornigen Menschen verhaften wollen,
so giebt es noch ein Unglück" . Zeschwitz drückte dem Freunde
schweigend die Hand und entfernte sich, der Baron sagte aber
mit der ihm eigenen ruhigen Gelassenheit : „ Ich glaube , Ihre
Besorgnisse sind unbegründet , verehrter Freund , die Beamten
werden ein leeres Nest finden" . „Sie meinen ?" fragte Max ," betroffen aufschauend. „ Westmühl wird wahrlich nicht abwarten ,bis man ihn verhaftet , sondern sich vorher aus dem Staube
gemacht haben . " „ Sie halten ihn also unbedingt für schuldig ? "
Seldenberg nickte. „ Kurt kann kein Meuchelmörder sein !"
seufzte Max . „Dafür halte ich ihn auch nicht. Er kam am
verflossenen Nachmittag auch in der Absicht her , mit Ihrem
Onkel freundschaftlich zu verhandeln und hätte sich thätlich an
ihm vergriffen, wenn wir nicht dazwischen getreten wären , ganz
so stelle , ich mir den Verlauf der Katastrophe im Park auch vor .
Er wohnte in der Nähe der Villa , hatte die Gewohnheiten des
Hauses ausgekundschaftet, wußte, daß der alte Herr jeden Abend
im Parke spazieren ging und benutzte diesen Umstand, um sich
Eingang zu verschaffen und noch eine Unterredung mit ihm zu
haben . Ihr Onkel wies ihn heftig ab, es gab Streit und
endlich erhob der Unselige den Stock und schlug den Wehrlosen
nieder ." „O mein Gott , mein Gott !" rief Max schaudernd,Sie schildern das Alles , als ob Sie dabei gewesen wären !"

„Ich habe im Leben mancherlei erfahren und viel Welt -
und Menschenkenntniß eingesammelt," sagte der Baron einfach .
„Der Unglückselige !" seufzte Max , den schweren , schmerzenden
Kopf in die Hand stützend , „ ich wünschte , er wäre entflohen !"
„Das wünschte ich auch, " sagte der Baron , „noch mehr wünschte
ich aber, ich hätte gestern auf der Stelle meinen Ehrenhandel
mit ihm ausgemacht, dann wäre er unfähig gewesen , noch viel
Unheil anzurichten . Ich zögerte weil ich die Sache in aller
Stille auszutragen wünschte und wollte ihm morgen früh meinen
Sekundanten schicken , und nun ist er nicht mehr satisfaktionsfähig !
Es ist das erste Mal , daß ich eine Beleidigung nicht mit den
Waffen in der Hand ahnde," fügte er hinzu und ging mit ge¬
kreuzten Armen finster im Zimmer auf und ab . Nach einer
Weile blieb er vor Max stehen , bot ihm die Hand und sagte
mit sanster einschmeichelnder Stimme : „Vergeben Sie , mein
theurer Freund , daß ich in diesem Augenblick an mich dachte »
es ist schwer, sehr schwer, eine Kränkung, wie ich sie durch den
Doktor erlitten , ungerncht zu lassen, und doch, was wiegt das
gegen das Leid , was der Rasende Ihnen , was er mir zugefügt
hat ! Ich weine, ich traure mit Ihnen !" „Sie sind sehr gut ",
entgegnete Max etwas trocken .

„ Gestatten Sie mir nun auch, daß ich für Sie sorge, " fuhr
Seldenberg in seiner liebenswürdigen Weise fort , „Sie müssen
ein paar Stunden ruhen . " „Wie wäre das möglich ?" sagte er
mit einer ablehnenden Handbewegung . „Sie haben furchtbare
Stunden durchlebt, noch furchtbarere stehen Ihnen bevor, kräftigen
Sie sich dafür , Sie sind der natürliche Beschützer Ihrer Kousinen."

Martha , Martha !" seufzte Max , „wie wird sie es ertragen ?"
Sie ist eine große Seele und echtes Gold wird klar im Feuer !"

antwortete Seldenberg pathetisch. „Werfen Sie alle Ihre
Sorgen auf mich . " „ Sie sind zu aufopfernd , aber — " „Kein
aber !" fiel der Baron ein , „ich verlasse Sie in diesen schweren
Tagen nicht , sondern werde bis nach dem Begräbniß des theuren
Verblichenen hier draußen bei Ihnen bleiben." „Herr Baron !"
ief Max sichtlich erschrocken, aber Seldenberg ließ ihn gar nicht

zu Worte kommen . „Freundespflicht "
, betheuerte er . „O , ich

kenne die unzähligen kleinen Anforderungen und Quälereien ,
welche ein solches trauriges Ereigniß im Gefolge hat , diese
Fragen , Erkundigungen , Besorgungen, mit ihrer Alltäglichkeit
drücken sich wie spitze Dornen in ein verwundetes Gemüth , ich
werde Ihnen und Ihren Kousinen fern halten , was ich ver¬
mag, könnte ich doch Alles auf mich nehmen !" Max antwortete
nur durch ein schmerzliches Ausstöhnen. „Also es ist abgemacht",
ühr der Baron fort , „ ich bleibe hier und habe auch schon meinen
Diener herbeordcrt , der Mensch ist sehr anstellig und wird von
Nutzen sein ." „Ich danke Ihnen, " sagte Max leise, rief eine
Dienerin und gab den Befehl, für den Herrn Baron ein Frem¬
denzimmer herzurichten . Seldenbergs Anerbieten war ihm sehr
unangenehm » er hatte das Gefühl , als werde ihm eine Kette
angelegt, von der er sich nicht wieder zu lösen vermöge, als
maße sich dieser Mann , der ihm räthselhaft war und blieb, eine
Herrschaft über ihn an, die er knirschend tragen werde, nein, die
er schon jetzt trug . Er dankte ihm und hätte ihm doch am
liebsten geboten, dieses Haus zu meiden und nie , nie dessen
Schwelle wieder zu überschreiten. Ahnte der Baron , was in
dem Herzen des jungen Seidel vorging ? Er hielt den Blick
mit dem Ausdruck forschender Sorge auf ihn geheftet.

6 .
In deru an einem Bergabhange gelegenen kleinen Winzer¬

hause herrschte die tiefste Ruhe , die Bewohner lagen dem An¬
cheine nach in festem Schlafe , als sich der Gerichtsrath mit
einen Leuten dem Hause näherte . Um sogleich zur Verhaftung

des Schuldigen schreiten zu können, hatte der eifrige Beamte
wgleich noch die Polizeibehörde von Loschwitz in Bewegung gesetzt
)ie freilich nur aus dem Schulzen und zwei Nachtwächtern be-
'tand » aber der Baron hatte den Inkulpanten als einen tollköpfigen,
verwegenen Menschen geschildert , bei dem man sich des Schlämm¬
ten zu versehen habe, und so wagte sich der Gerichtsrath mit
einen eigenen Leuten nicht allein in die Höhle des Löwen » er

blieb auch jetzt mit dem Aktuar vorsorglich einige Schritte zurück
und überließ zunächst der aufgebotenen Polizeimacht den Vortritt .

(Fortsetzung folgt .)



Deutsches Reich .
Der „Lokalanz ." veröffentlicht einen Erlaß des Kaisers ,

Wonach die Militärmusiker , wenn sie zur öffentlicher Tanzmusik
spielen, keine Uniform tragen dürfen . Mit der Kabinetsordre
zugleich ist eine Verfügung des Kriegsministers erlassen worden,
worin es heißt, der Kaiser habe sich dahin ausgesprochen, daß
auch , abgesehen von den Spielen zu öffentlichen Tanzvergnügen ,
das Tragen der Uniform bei öffentlicher Ausübung außer¬
dienstlicher Musikthätigkeit einzuschränken und im Allgemeinen nur
dann zu gestatten sei, wenn das Musikcorps geschlossen oder mit
einem namhaften Theile unter Leitung des Dirigenten auftrete .
Dagegen wolle Se . Majestät dem nicht entgegen sein , wenn auch
in Zukunft kleineren Truppen von Militärmusikern das Er¬
scheinen in Uniform zum Spielen bei Festen von Kriegervereinen
erlaubt werde . Der Kaiser habe ferner der Erwartung Ausdruck
gegeben , daß die Regiments - re . Kommandeure die Ausübung
des Musikgewerbes seitens der ihnen unterstellten Militärmusiker
dauernd überwachen und es sich angelegen sein lassen würden ,
berechtigten Klagen der Civilmusiker über ihnen durch erstere ge¬
machte Konkurrenz vorzubeugen,- Aushilfen durch Civilmusiker
sollen nur ausnahmsweise und nur dann erfolgen, wenn das
Musikcorps geschlossen und in bürgerlicher Kleidung auftrete , in
jedem einzelnen Falle soll hierzu die Genehmigung der Regi¬
ments - rc . Kommandeure eingeholt werden.

Leipzig , 10 . Jan . Der Gerichtsforscher Prof . Wilhelm
Arnd ist hier heute Nacht gestorben.

China und Japan.
Aokohama , 10 . Jan . Die japanischen Zeitungen ver¬

öffentlichen das Gerücht, daß der König von Korea ermordet
worden sei . Nach einem anderen Gerücht liegt derselbe an den
Folgen eines epileptischen Anfalles darnieder . — Einheimischen
Berichten zufolge leiden einige tausend Mann des ersten Armee¬
korps an den Einwirkungen des Frostes . — Die Bemühungen
der koreanischen Regierung , eine innere Anleihe aufzunehmen,
sind gescheitert .

Hiroshima , 10 . Jan . Nach einer Depesche des Ge¬
nerals Nodzu aus Schugan vom 8 . ds . hat sich die chinesische
Truppenmacht , welche der dritten japanischen Division im Westen
gegenüberstand , nach Kokan zurückgezogen ^ hingegen ist die Vor¬

hut der Chinesen mit 2 Kanonen in der Nähe von Liau -Jang
bis Kaufeno vorgedrungen . Der Rest der Division steht einige
Meilen nordöstlich des von den Japanern besetzten Haitsching.

Vermischtes
— * Hanau , 9 . Jan . Unter Hinterlassung bedeutender

Schulden und unter Mitnahme vieler Juwelen ist der Juwelier
Schröder in Baden -Baden durchgegangen. Auf seine Festnahme
ist eine Belohnung von 400 M . ausgesetzt. Der hiesige Platz
wird durch Schröders Flucht geschädigt .

— * Marseille , 9 . Jan . Auf die starken Stürme ist
gestern großer Schneefall und heute heftiger Nordwind gefolgt.
Der ganze Wagenverkehr und die Hafenarbeiten sind unter¬
brochen .

Preis - Rathsel .
Am Paar der Ersten freut nach wackern Thaten
Wohl jeder sich , sie winken ihm zur Rast ;
Das Paar der Andern hat gar oft verrathen
Den Lügner als ein ungebetner Gast.
Das Ganze ist dis allerschönste Schleppe,
Dran Gold und Purpur streiten um den Sieg ;Man sieht sie kehren noch die hohe Treppe ,
Nachdem die Königin schon nieder stieg .

Auflösung des Preis - Riithsels in Nr . 5 :
D e r F « n k e .

Es gingen LS richtige Lösungen ein. Die Prämie erhielt Anna Kulow.

— NM ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz, weiß m .d
farbig, von 60 Ps . bis Mk. 18.8b p . Meter — glatt, gestreift, karrirt, gemustert ,
Damaste rc. (ca. 240 verfch . Qual , und 2000 versch . Farben , Dessins rc .),
porto - unä steavrkret Ins Laus . Muster umgehend .

Leiben-fabrik 6. bsnnsbsrg o u K. s »L.>, Illriok.
Die Rentabilität jeder maschinellen Anlage
wird bedeutend erhöht durch Aufstellung eines ökonomisch arbeitenden
BetrtebSmolorS. » IS sparsamste Vevicbsmaschtnensind die Lokomobilen
mit anSzteh bar en Rvh renk esseln von R . Wolf in Magde -
burg-Bnckan bekannt u. zu Tausenden tu allen Zweigen der Industrie und
v'andwirthschast verbreitet . Geringer Breaumatertalverbrauch ,
grcße Leistungsfähigkeit u . Dauerhaftigkeit sind die Hauptvorzüge dieser Ma¬
schinen, vermöge derer sie nicht um allen deutschen Locornobtl -Toncurrenzen
stets den Steg davongelragen haben , sondern auch aus zahlreichen Aus¬
stellungen (u . a. in Chicagos mit den höchsten Preisen ausgezeich -ret sind .

Problem Nr. 180.
Bon Karl Pater in Wien.

(Zum Preisausschreiben der Oesterr. Lesehalle Nr . 1390) .
Schwarz.

» doäskzd
Weih.

Mat in 3 Zügen

» doäskzd
Weih.

Mat in 3 Zügen
Auslösung zu Problem Nr . 175 :

Weiß. Schwarz .
1) 8 s 8 — s 7 Lä 4 — s 4
2 ) 8b7 - 46 -st L s 4 — 4 4
3) O A 3 — o 3 mat
1) . Lä 4 — ° 4
2) v g 3 — v 3 mat .

Richtig gelöst von Herrn E . V . hier.

(bst-8, !

Auflösung zu Problem Nr . 178 :
( Aus Versehen wurde dieses Problem nochmals mit Nr . 175

Weiß. Schwarz.
1 , Lk2 — k3 beliebig
2) 1) 88 - 82 , a8 , g4

oder Ik 3 — s 3 oder
8 Ir 3 X 8 6 oder
8 o 4 — 4 2 mat .

bezeichnet .!

Verdmgimg .
95 hölzerne Bügel , 600 Holzhämmer ,120 hölz . Knebel, 550 Stiele für

Bootshaken , 300 Stiele für Kohlen¬
schaufeln sollen am 14 . Februar 1895 ,
Nachmittags 4i/z Uhr, verdungen
werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werst aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde Portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 4 . Jan . 1895 .
Kaiserliche Werst,

Aöth. für Wern». -Angelegenheiten .

Sparkasse
der Stadt Wilhelmshaven

Die Sparkasse hat Gelder auf Hy¬
pothek oder Wechsel zu verleihen
Schriftliche Beleihungsgesuche sind an
den UnterzeichnetenRendantenzu richten.

Wilhelmshaven , den 3 . Jan . 1895 .
Sparkasse

der Stadt Wilhelmshaven .
A . Röbbelen , Rendant .

Bekanntmachung .
Die Arbeiten und Materiallieferungen

zu dem hiesigen Rathhausbau sollen im
Submisstonswege vergeben werden.

Die näheren Bedingungen liegen zur
Einsicht der Reflektanten bis zum 25 .
d . M . in dem Gemeinde-Bureau aus .

Zeichnungen und Kostenanschläge
können daselbst gegen Entrichtung einer
Gebühr von 3 bezw . 1 Mk . in Empfang
genommen werden.

Qualificirte Bewerber wollen ihre
diesbezüglichenOfferten verschlossen und
mit der Aufschrift „Rathhausbau in
Bant " versehen innerhalb der er¬
wähnten Frist bei dem Unterzeichneten
einreichen.

Bant , den 11 . Januar 1895 .
Der Gemeindevorsteher .

_ Meentz ._

Verkauf .
Für betr . Rechnung werde ich §

Montag , den 14 . d. M . ,
Nachm Uhr anfangend,

im Kliem' schen Saale an der Neuen¬
straße öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen :

1 Vrrtieow , 1 Sopha, 1
Sophatisch, 1 Spiegel, 6
StuhleH mehrere Tische, 1
Kinderstuhl, 1 Tresen , 1 Bett¬
stelle mit Matratze, 2 Korb¬
stühle, 1 Wäschekorb , 1 Spann¬
sage, 1 gr. Vogelbaner und
was mehr zum Vorschein
kommt, ferner den Rest

Molkerei -Käse
m . 1S00 Psd .

Heppens, 11 . Januar 1895 .

6tu1 « 8 T,0A18
für junge Leute.

Neuestraße 11.

g Wilhelmshaven .

Montag , üen 14. n. Nenjiag ,
üen 13. Januar ck. Ns .,

jedesmal Nachm . 21/2 Uhr anfgd ., sollen:

Herren - nud Kuaben -
Garderobeu , Tamen -
n . Kinder -Regenmäntel ,
Schnhwaare « , Uuter -
ziehzenge und Arbeiter -
Garderobe

in den Geschäftsräumen des Waaren -
hauses für Gelegenheitskäufe , Markt -
stratze 85 , öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden

Es wird noch besonders darauf auf¬
merksam gemacht , daß der gänzliche
Ausverkauf nach wie vor stattfindet .

Zu vermiethen
auf sofort od . später eine Wochuuug
in der Krnmmenftraße zum Preise von
145 Mk . p . a .

Heppens, 10 . Januar 1895 .

Reiirevs .

Zu vermiethen
1 Oderwohuuug , bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei
Herrn Herrn . Meyer , Bismarck¬
straße 6 .

Zu vermiethen
eine 5räum . große, beq . Wohnung
mit Garten . Peterstraße 78 .
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Zu vermiethen
auf sogleich oder später 3-, 4 - und
5räumige Wohnungen mit allen
Bequemlichkeiten.

k. I. Lvdwüler.

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine freundlich belegene
Wohnung mit abgeschl. Korridor u .
F Räumen , ferner Keller, Bodenraum
event. Stall , zum Preise v . 250 M .
p . s . Nähere Auskunft ertheilt

W . Wollermann , Banterstr . 1 .

Zu vermiethen
ein hübsches Zimmer in ruhigem
Hause nahe dem Hafen .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
Roonstr . 92 zum 1 . April er . eine
Wohnung 1 . Et . u . zum 1 . Mai er.
eine Wohnnng 2 . Et .

_ 8Ü88 , Kronprinze nstr.
In dem von mir bewohnten Haus

an schönster Lage ist die z . Zt . von
Frau Kapt . z . S . v . Rosen benutzte

bestehend aus 5 — 6 Zimmern , Küche,
Keller, Bodenraum , Stall mit Wasch¬
küche , Regenbassin rc . zum 1 . Mai d .
I . noch zu vermiethen .

Frau Helene Lange , Varel ,
Nebs -Allee Nr . 1 .

Diejenigen Pächter
von Ackerländereien, welche noch nicht
wiedergepachtet haben, ersucheich, nun¬
mehr bis zum 25 . Januar er . bei
mir vorzukommen.

Bon demPfarrland am sog . schwarzen
Wege können noch einige Stecker ab¬
gegeben werden.

Heppens, 10 . Januar 1895 .

Reinevs .

2»,M>oEinehalbeMilll0n!
kann man gewinnen, wenn man einer der Loosgesellschasren dm
Holländischen Creditbank beitritt . Da eine Loosgesellschaft nur auK
20 Personen besteht , ist dies als das Günstigste in dieser Branchm
aufzuführen , umsomehr, da hier 20 Personen 40 bis 80 Nummern,
spielen, an jeder Nummer also ein 20stel Antheil , während bei anderech
Gesellschaften man mit 100 Personen 6 —12 Nummern spietr, als« ,
durchaus nicht der ersteren gleichkommen kann . Da die Gruppen
Wohl bald zu dieser Ziehung vergriffen sind , ersuche jeden, der sicher
etwas gewinnen will , sich bald meiner bedienen zu wollen.

lliiAo 8 ti 'io -ran ,
General-Agentur der Holländischen Creditbank, Amsterdam,

Wilhelmshaven , Grenzstratze 42 . ^

0iu1 « 8 I ^ OA18
Peterstr . 2a . 1 Tr . l .

Gesucht
ordentlicheszum 1 . Februar ein

Mädchen.
Roonstraße 15.

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Februar zwei
kleine Oberwohnunge « .

Näheres Banterstr . 12.

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . oder später eine 3räum
Gmgenwohnnng .

Ostsriesenstr . 59 .
Zum April finden s»»nge Mädchen

gute Pension .
Näheres durch

Frau Bürgermstr . Riemaun ,
Dransfeld .

Vertreter «ii> Verkäufer
bei hoher Provision z . Vertrieb eines
mit den höchsten Preisen prämiirten
schnell wirkenden medizinischen Magen
GilixtrS in der Liqueurbranche werden
sosort gesuÄt . Lohnende Neben¬
beschäftigung für Restaurateure .

Off . u . S8 an Max Holle ,
Ann .-Exp ., Minden i . W .

Für den Winterbedarf halte mein
Lager von

Cooks,
Kohlt«,
Krikkts,
Torf « . Krmhitz

bestens empfohlen.

4 . k » lkr

kruäolkQsi -lLlLs , Lajs.LAl.lloü. 6gßr.1723.
7sIsxr.-Lär. : „^vtsbLekkLbrik-kotsäLM/

kampsraiotrs!, Lrs>ktbroä, Oradsorbrorl
n.356kotsäsm. Aviöbaojc(oa,5 Lila)—4,10

d - !
L ) !

üuslvn -I> tikil
(Lrust-OsiÄinotlsn) ^

^von LUKsiwan » , OrssÜM , sin«
äas einsiS koste äiätot. tSvuns »
mittsl bsi Huston ^nnct Nvisvrkssi

kakon bol :
Kl «I» . l <«I» n »nn , Lismarokstr .lö

» Lvksvl
50 Kilogr . » Mk .,

sowie

Lagkk- u. ^
empfiehlt

Gerh . Popkeu , Kopperhörn .
kssuvkl

auf sof . od . spät , ein Lehrling mit
guten Schulkenntniffen (Sohn anständ .
Eltern ) unter günstigen Bedingungen .

I . D . W . Eilers .
Schornsteinfegermeister , Neuestr . 16.

11
für

I . IM
meine Kupferschmiederei gesucht .

IR. ck
Varel .

Rajenbleiche
wird vollkommen ersetzt
durch Anwendung von

8ktzl 'SlM '
8

wird z . Kinderernährung das streng
nach hygienischenGrundsätzen aus
schwerstem Hafer hergestellte

LA -ke/r/h/e "
§6^6

Hafermehl empfohlen. Dasselbe
wurde ärztlicherseits und von der
Allgem .DeutschenHebammen -Ztg .
als das beste Kindernahrungs¬
mittel erkannt .

—» Niederlagen überall . —

MNr . MNLrsN . Zu haben bei :
K . I . Wehrends , Aug. Werndl , K.
Zs. Christians , Joh . Ireese , Keinr .

lde , Ludw . Janssen , W. Keil,
Zmtter, Kugo Lüdicke, Mich .

Lehmann, Kmil Schmidt , W. If. A.
Schnmacher.

Das Psandiech - Geschäft
von

ä . ü . psulseo m Kauf ,
Verl . Roonstr . vis -ä-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren,
Gold - u. Silbersachen, neuen und
getragenen Kleidungsstücken nnd

sonstigen Gegenständen aller Art .

II. IltzWil i« MM
hat die besten

SMscbrLllks
in allen Größen unter Fabrikpreis

auf Lager .

Nur 13 ruouLtl. »uksIuLQcksrkolg . u . siuor am
Zogen IZZ

Zvile » sofort ein . Irelkor
siodor srkLIi. vsr llanu clurod
äissoldsn von ciou lu Trotkoru L LLsrll '
sooooo , 400000 , 300000 kto . E

Mk - 2V MrLLLorLvii 'MZ
di « vs . M8I-K20000,15000,lOOOttstv .,
tlrtsu ZUusatL Korvmnsri . I r̂ospslrts uuä 2is -
bunxsllstsu gratis , ^adrssdsitras kür aUs 13
ILiskiungsu Ulr . 120 .— oäsr pro XIsiiuuF uur
VL . 10 - , äis äavoy AK. 5.—, slu
Vlertsl lüL . 2.80 . Lumslöullgyll bis spätestsus
IvU 28 . jtzävu Uyllais . ^ sioiini' ugs-
6ts !!s : ^ lols Lsrubarä , li'ranlckurt a.

Mert Vveddolr - Vsßvso.
(Isrsntirw lVoinässtiliats .

Vsrssnckt 1893 : Dftg « jUIsn 88 ? M M

Mgsnor lVbin von cks8 üsusvs
OriAnaltülluvAkn cksr üsllsrsitzn i>

cksQ Narksv :
Wtt ktiikits * ** ö 'l'I

r .5g . 3 . 4 . 5 , K.
„ V . .

Moäsrlsgs ksi
I* . P' . 4 . RoovsV

Wand -

Fluthkalendei
( ausgezogen )

empfiehlt
L



kill,

^ "
8. kiil, LlMlMS W 8.

-8, s

Z7 ^ 7 ^ ttL ^ sae ^
iiält sein aak äg .8 eonkortadelstö eiriFeriedletes

st » » ra » 1
einem diesigen rris a,asrrä .rtiA6ii kiifilistuai bestens emxkoblen .

^ü886d8,nk von L Lur^ tslnkurtsr Lisr.
reif

Nein äer Neuheit entsxreobenäes kanorLML mit tLMeb ^ eebselnäen ^ nsiebten ba -lte meinen
vertden Gästen sar üeissiKSN Lenut ^nnZ unentAeltiieb bestens emxtoblen .

LooiiAebtnnASVoll

s! 8»UNMM U 8 ü . sl . I.jjkIeKNKl'.WI , LüNNliSWS W . 8

ler«

Hme», Jam» mi> U«i>er
empfiehlt in großer Auswahl
zu soliden Preisen8 . 8vi«I«I,

Marttstr. IS.
Reparaturen und Ueberziehen

schnell und gut.

ALvLst « ^ « nnvlolinwnzx » nt all « » ^ « 88lvII » NK «I» .

Äs// ?? wr - r ^

bester Ersatz für Cognac .

la alt abgelagert .

rwi /

Albert L Gustav Lohmann,
Wit ea a . d . Ruhr .

Dampf -Kornbrennerei und Preßhefefabrik .
Vertreter : HK . 44Iien .

kesmtvnvscsiniguug .

sowie

1

ausgewogen und in Gläsern , empfiehlt
billigst

ü bsiWM , Peterstr. K.
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VV iIlierlms; Iiriv ^ri8.
Dem geehrten Publikum Wilhelmshavens und Umgegend znr4cachricht , daß ich zur Erleichterung bei vorkommenden Sterbefälleuhier am Platze neben meinem jetzigen Leichennfhrwesen ein

Veevdigungs -> Institut
errichtet habe und übernehme bei vorkommenden Fällen die Besorgungsammtlicher Angelegenheiten.

Auf diese Mitkheilung hin bitte ich das geehrte Publikum, vor-
tommendenFalls sich vertrauensvoll an mich zu wenden.4 Kahr. Wilhelmstr. 2.

2kS . . .
^

Beste und billigste Bezugsquelle fit-
garantrrt neue, doppelt gereinigt u . gewaschene ,
echt nordische

Ltzttktzäsrn .
Wir Versender : zollfrei , gegen Nach::, (jedes ds-
liedigeQuantum ) Gute ttkNe BettfedekN
per Pfd . für 6t ) Psg ., 86 Pfg ., 1 M . und
1 M. 25 Pfg. ; Feine prima Halb¬
daunen 1M . 60 Pfg. u. 1M . 86 Pfg. ;
WeistePolarfed . 2M . u. 2M . S0Pfg . ;
Silberweiße Bettfedern 3 M., s M.
SV Pfg . u . 4 M. ; ferner Echt chinesische
Ganzdannen (sehrMKiP .) 2M. Sv Pfg.
und 3 M . Verpackung zum Kostenpreise . —
Bei Beträgen von mindestens 75 M . 5°^ Ravait .
— Nichtgesallendes bereitw. zurückgenommeni«e
psvlien L Ko , in Usnloni » i W-stf.

Vier-Niederlage
von

st. LMlwMii, —
Königstraße 47.

Lagerbier, L Ltr .
„ 36 Fl . .

Kulmbacher , s Ltr .
„ 20 Fl .

. 20 Pfg .

. 3 Mk .
- ZS Pfg -
. 3 Mk.

kiSt-M Xijch8b «M «lSN, 88I1KP8M888I'
(eigenes Fabrikat .)

Kinderwagen ,
Kinderbettstellen,
Kiridcrbadcwannen,
Babykörbe ,
Soxhlctapparate ,
Nachtlampen,
Wärmflaschen ,
Wäschetrockner,
Steckbecken
empfiehlt billigst

idpsetnlarrr > 8 «rlt >»,
vr . « syscj
bsilt 8n >b ! ll8 unä U»nn«8-
sed vLob «, ^ «sssünss unä kluut-
strnnLL n . InnpsLbr. b«v !lbrt.
Rklbvckv , bsi krl86dsn Bällen in
3 bis 4 Inxvu ? r«r»ltvt« null
rvruvstt . kAI « obsmk. in 8«br
kurzer Teil Nur v . 12 — 2,«—7 ; (nu«b8vnnt »p8) . 4u8vLrt.
mit nl«1«b . LrtolF « brlvü . null
rvr80üvlve «u .

Bille um Hülfe ;
Der Sturm und die Hochfluth, welche in der Schreckensnacht vom22 . /23 . Dezember 1894 die Küsten und Inseln der Nordsee verheerend heim¬

suchten , haben über die in vielversprechender Entwickelung begriffene Msch -
dampserflolte der llntertneser das schwerste Unheil verhängt . Von denin Geestemünde und Bremerhaven beheimatheten 54 Fischdampfern sind nicht
weniger als fünf, während sie in der Nähe des Hornsriff dem Fange oblagen,ein Opfer der unerhört wüthenden See geworden. Ein sechster, auf der Fahrtvon England nach Geestemünde begriffener Fischdampfer, dessen Wiederkehr
noch in den jüncisten Tagen zagend erhofft wurde, bleibt und bleibt verschollenund muß heute ebenfalls als unwiederbringlich verloren gelten.

Der Untergang dieser sechs Fahrzeuge , welche fast durchweg erst in den
letzten Jahren erbaut sind , schädigt das Nationalvermögen um viele Hundert¬
tausende. Indessen bedeutend diese Thatsache nichts gegen den Jammer und
die Noth , welche über zahlreiche Familien jäh hereingebrochen sind . Die
ganze aus 61 wackeren Seeleuten bestehende Besatzung hat ein Grab in den
Wellen gefunden. Nahezu 40 Frauen beweinen den Gatten , weit über 100
Waisen den Vater , der zahlreichen Fälle nicht zu gedenken , in denen ergrauteEitern den Sohn und Ernährer , hülssbedürftige Geschwister den Bruder ver¬
loren haben . Nur wer in den Tagen bangen Zweifels , denen die trostlose
Gewißheit nunmehr gefolgt ist, die Schaar der Frauen und Kinder, angstvollund starr den Blick in die Ferne gerichtet, am Ufer des Stromes gesehen
hat , vermag ahnend den Umfang und die Tiefe des Elends zu ermessen , das
die Gewalt der entfesselten Elemente angerichtet hat .

Den unsagbaren Kummer so Vieler zu stillen, die das Liebste eingebüßt
haben, geht über menschliche Kraft . Wohl aber gilt es, diesem Kummer seinenbitteren Stachel zu nehmen, in Bethätigung opferfreudiger Nächstenliebe Trost
zu spenden . Die ausgiebigste Hülfe thut dringend Noth . Keiner der Ver¬
unglückten ist gegen Unfall gesetzlich versichert, weil die staatliche Unfallver¬
sicherung beklagenswerther Weise bislang nicht auf die Hochseefischereibetriebe
erstreckt ist. So sehen die Hinterbliebenen der bitteren Sorge um das täg¬
liche Brot unmittelbar ins Auge. Angesichts dieses Jammers öffnet sich in
den Unterweserortcn freudig jede Hand . Die Größe des Unglücks aber über¬
steigt die Kraft ihrer Einwohner . Es . bedarf großer Summen , des helfenden
Eintretens weiterer Kreise, wenn dem drohenden Mangel nachhaltig gewehrt,für die Erziehung der zahlreichen Kinder gewissenhaft Sorge getragen werden
soll . Um dieser großen Aufgabe mit der erhofften Unterstützung warmherziger
Mitmenschen gerecht zu werden und für eine angemessene Verkeilung der
einlaufenden Gaben Sorge zu tragen , hat sich das Unterzeichnete Comitee
gebildet. Dasselbe richtet an alle Menschenfreunde nah und fern die herzliche
Bitte , zur Milderung des bedrückenden Elends zu ihrem Theile beizutragen .
Jeder , auch der kleinste Beitrag ist willkommen. Das Comitee wird über die
eingelaufenen Gaben und deren Verwendung öffentlich Rechnung ablegen.

Spenden nehmen entgegen in Geestemünde die Kreiskommunalkasse
und die Geestemünder Bank, in Bremerhaven die Bremerhavener Bank .
Auch ist Jeder der Unterzeichneten zur Entgegennahme von Beiträgen gern bereit .

Den 6 . Januar 1895 .
Das Lsmitee .

Landrath Dy es in Geestemünde, Vorsitzender.
W . Bade , Rheder ; Bürgermeister Bleßmann ; Hafenmeister von Bülow ;

F . Busse , Rheder ; F . Alb . Pust , Rheder ;
Geestemünde .

C . C . H . Bösch , Schiffsmakler ; Amtmann Or . Dommes ; B . Droste ;
Rheder ; Stadtdirektor Hagemann ; Konsul G . Jhlder , Rheder ; Peter

Rickmers ;
Bremerhaven .

Bürgermeister Augspurg ; Landrath Geiger ;
Lehe .

(Zur Empfangnahme von Gaben haben wir uns bereits vor einigen
Tagen bereit erklärt und möchten heute nochmals dringend bitten , mit recht
reichlichen Spenden nicht zu säumen . Die Noth ist sehr groß, ihre Linderung
erfordert schnelle und ausreichende Hilfe .)

Lmöiksnut vokl8ekm «ekvnä8tvr
unä im OödrLnall sttltlxster LEss .

R '
. II Ittlintl « » ! , Ik « » II II ,

ljoMsiMl üikek WM üsk XsiMin u . Köchin fkieöchii.
uvä gnüsslv vawxLLÜeebremiersi iu Loim.

Ursiss : 88 , 88 , SV , S8 und ISS kK xsr r/z-kkä .-I 'aoLöt.

^VMsImsdsvsa : Hi . 4rn <M , N . LexemkMa , 6 . 4 . Ü«drviick8 ,L«raä1, D . 8r «ä«ckora, II. v . Lrveksvümiäl,
S . k . 6drl8Hsv8 , A . VÜ8«r IVistz. , 4 . Hallux , 4od .
I>««8«, Uslar . Saüv, ks Srad«, k . 8 <Mv8 , L . üovld «,Imäv 4av88«a , Ii . K. 4»n88«a, l '. 4a»88va , 6 . dövdtvr ,
6l. 4uliu8 Üin8l Ii»aua«r8, 6l . Imllsr , II. Uvakva. 4 .
Äiillor, IV. Ollmsnns, W. L. Lenken, IVIId . 8tkMter,? . L. 4 8ednm»eder, 8r!ein1eLlk<>v8kt, Lelnk . DfloZes,
L. 1V1it8, 4. v . IVuIik, Otto IVlltseilKe . Laut : L.
äe Leer, Lslnr . streske, L . LnIInK , Lraa Lvok , 6.
8vt>miä1 , IV. WsUvrmsna. Loppersiörn : 4. Leinen.
Nsnbrsmsn : 4. Lerdvrmsnn. In Nsnkexpens : A. P. Lnxvr.
Vsääsvmräeii : 2vittvr8 .

Lspmine
vonn .!8 solükllk

NsäMea . - , - - ,» aus
empfohlen durch die erste « Autoritäten als unübertroffen für Mage «
leidende. Blutarme , Reeonvalesceate ». Hochfeine Frühstück

und Dessertweine.

ßiW -lM I. L 8» dMBaMi >dUi . Ml >lWdmii :

Niederlagen bei V . F . A . Schumacher in Wilhelmshaven .
Wtlh . Evers in Bant.



Vtvolt . ^ ,
lVcpläirgepte Gökevstvatze )

Heute Sonntag :
OvSonIL . laiLLirirLSlk

bei elektrischer Beleuchtung.
Lursrvv SO ^ vkäi »

Hochachtungsvoll
6 . l8a <tv ^VÄ88vr .

Oasltiol „ Oap - IIoriL "
.

Heute Sonntag :
< » i «» 88i r « iUiiittielxi Ik » II

Hierzu ladet ergebenst ein

cxrsoooOoocxxzook
Heute Sonntag :

Große Tam - MM
>wozu fteundlichst einladet

I '
. , KM .

sexxxxxxxxxx»
HSLU»oLi » sI »aUo .

Heute Sonntag :

Gv . Faniilieiikränzebeii .
Anfang Abend- « Uhr. Tanzabonnement 1 Mt .

tn . 8 oliolvi 6 n .

-
Neuestratze 2.

Sonntag , de« iS . Jan . 18V5
Verlängerte

Tanstdittlgsst«ili> k.
Anfang S Uhr .

Frühere Schülerinnen und Schüler
werden freundlichft eingeladen .
7. LNew. ll. Vurrsy.
In meiner Dampfschleiferei werden

Schlittschuhe
nach amerikanischer Art hohlge -
schtiffe«, sowie in mein Fach schlagende
Arbeiten werden prompt und sauber
ausgeführt.

Messerschmied u . chirurg . Jnstrumenten-
schleiferei ,

Greuzstratze Nr . 81 .

VonUsZIv
Heute Souutag

( Kntree SO Pfg , wofür Getränke .
Hierzu ladet freundlichft ein

ILasokkv .

ÜÜMkeiuu' ynIM !

aus der Brauerei

in
Weftgaste b . Norden .

Hotel ;um Kanter Schlüssel.
_ Heute Sonntag :

US ladet fteundlichst ein
z . I . Janssen wtve .

Das seit LS Jahr «« bestehende große
Ltzttktzätzrü - I ^ a ^ tzr

4 . 8 <>mi6manv
in bei Hamburg

Vers , gegen Nachn . nicht unter 10 Pfd.
neue Bettfedern 60 Pf ., vorz . 120 Pf .,
Halbdaunen150 Pf ., prima 180 , 200 u .
250 Pf ., Daunen nur 250 und 300 Pf .

. Pfd . Umtausch gestatt ., bei 50 Pfd.
/g Rabatt . Prima Jnlettstoff, fertig

genäht, zum 1 -schl . Bett nur 14 Mk .,
2-schl . 17 Mk,_

0»
Kfmd- ««!» Feihlltschäf!

verbunden mit

Froksinn".

^ An - «nd Rückkauf "IW
von neuen und getragenen Kleidungs -
'tücken , Möbeln, Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc . rc.

10
L Dir . kurßolt 88 >»n « >», Konzertmeister , z. Zt . „Kaiser
8 kröne " Leipzig. 3mal prolongirt. ^
« Heute «nd folgende Tage Abends 6 Uhr ?^

aufaugeud. Z
ul'

. 8vLlÄ <1it2 , Memsihkr Hof.
'Wssrmmftr
laväPWe

AL.
in äsm dsLsantsQ ksinsn ^ uaiitätsu :

1,70 — 1,80 - 1,90 - 2,00 äas kkuaäZ
lliiibsi'ti'Mii j» Komr, KMM linii KM.

2u ch»bs» in rVMelivkkLVW bei Uuäv. 4sv8k;ei>, Roovstrssss, !
Urnsl Lawmvr »/UstsrstrsWs .

L . Lvütr 8vl . Vvv - , !kg !. ilüliief. , ßsmpüsffeebi 'etinmiekil
Il « nn , iroi >11n ir » » tbai -zx.

" ds ^rünäet 1837. . .

»

i' iistensi' yusIM !

Molk / immemW« .
Wttßraße Ar. 9.

iioKMollno.

^ . .lor 'llrrn ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

kauft, auf Verlangen Abholung mit
Gespann .

ZL .
Königstr . 56 .

Waarenhaus
K . H . Uhrmilll .

Große wollene

grau , braun, roth u . weiß,
p . St . S .7S . S,SS , 4,0 «
S V« , « so - LS,« « M .

in vorzüglichen Qualitäten .

MuZLIix VOQ 86M6H8 .
De« Besuch meiuer Lokalität «« hakte dem geehrten Kuölikum

Kestens empföhle«. Solide , billige Kreise für Speisen «nd Getränke
Aufmerksame , zuvorkommende Bedienung. Special -Ausschank des vor
zügliche« Auricher Krportbieres 0,3 Mer 10 Kf.

Kochachtungsvoll

« . / .

Das Pfand- u. Leih-,
verbunden mit

An , « . Verkauf -Geschäft
von

n-eue Nlllklmski » Ktc. 22 ,
empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten,
Uhren , Schmuck, Gold - u . Silbersachcn re

Heute Sonntag :
LnL ' «» 8 !8V

bei
— stark besetztem Orchester. ^

^ .nks -ngs 4 - Vlir .

^ Entree 30 Pfennig, wofür Getränke.
VV . 8 or 8 um .

Zk LüsIrLugser » ot . 48
Heute Souutag :

Großes Familien-Kränzlhen
H i— Anfang s Uhr.

Es ladet ganz ergebenst ein

ri » . Ulmenstraße.

lülllmgarlea, Koppecköm.
Wittrve D Winten.

Heute Sonntag :

Großer öffentlGall
4 LUkir .

Hierzu ladet frenndlichst ein Die Obige .

Schützentzos Kant.
Heute Sonntag :

Große Ganz - Musi «
Gutree SV Pf ., wofür Getränke.

Hierzu labet ergebenst ei«

r >r . Vv » vLLott .
ei
ei
hi

^xxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxxI

Heute Souutag

knmelöikntliclielörll
wozu ergebenst einladet

M .

^cxxxxxxx-xxxxxxxxxrvie :

bi
C
C
V
kr
er

sa
sei

ui
Kr
an
zu
O
ob
kli
wi

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 1k.)
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